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e M. 54. Sonntag den 18., rz. 1894.un Uhr reichen Papieren. Man glaubt, daß Pauwels dera Compliee Henry's bei dem Attentat im Terminskhier f Agrierer, noch die rheiniſchen des Centrums durch Hotel war. Ueber die näheren Vorgänge bei
Wilh, gibt Die Berathung des Handelsvertrags wit Rußland das Opfer der preußiſchen Staffeltarife für den Ver der Exploſion iſt feſtgeſtellt worden, daß Niemand

im Reichstage hat mit einer ſchrillen Diſſonanz ge trag gewonnen worden. Die Abſtimungen haben Außer dem Attentäter verletzt worden. Der UrheberAhrhh endigt. Während der Handelsvertrag mit Oeſterreich bewieſen, daß die Oppoſition gegen den Handels ver des Attentats war um 2 Uhr 25 Min. in die Made
aße Ungarn, der den eigentlichen Wendepunkt der Zoll trag mit Rußland ſchließlich wenig oder gar nicht leinekirche eingedrungen und wollte wahrſeheinlich die
den un politik bedeutete, Ende 1891 gegen eine Minderheit ſtärker geweſen wäre, wenn die Reichsregierung auch Bombe im Jnnern niederlegen. Um 4 Uhr ſollte
ahnt e von nur 48 Stimmen angenommen wurde, bettug in dieſen Falle auf den Berſuch, prinzipielle Gegner eine Predigt ſtattfinden. Der Attentäter beabſtehtigte
ad Meerrettig, bei der entſcheidenden Abſtimmung über den Handels es Vertrages durch Zugeſtändniſſe auf anderen Ge wahrſcheinlich die Bombe unter einem Stuhl inmitten
nd n Sonntag vertrag mit Rumänien die Mehrheit nur 24 Stimmen bieten zu gewinnen, von vornherein verzichtet hätte. der Kirche zu deponiren. Er wurde daran durch den
ler ſches Und dieſe iſt bei den beiden Abſtimmungen über Der Erfolg der Handelsvertragepolitik wäre dann Schweizer gehindert, der patroullirte. Darauf hat
Kbier. Art. 1 Und über die Ermäßigung des Zolles auf eben nicht durch Handelsgeſchäſte, die an ſich mit der Attentäter die Bombe an der Thür niederzulegen
üg gratis. Brotgetreide in der zweiten Leſung auf 54 Stimmen dem Vertrag nicht zuſammenhängen, verdunkelt wor verſucht und muß an einen Thürpfeiler angeſtoßen
)enheit, geſtiegen. Jn der dritten Leſung hat eine namentliche den. Man gab den Gegnern erſt Waffen in die Hand, ſein, wodurch jedenfalls die Exploſton hervorgerufen

Abſtimmung nicht mehr ſtattgefunden. Dieſes Er indem man ihnen Entſchädigungen für einen Vertrag wurde. Die Panik unter den in der Kirche Anweſend von d Uhr an gebhniß iſt um ſo überraſchender, wenn man in anbot, der nach der Ueberzeugung der Reichsregierung den es waren dies meiſtens Frauen war groß,
nd und oegen Betracht zieht, daß die Herabſetzung des Getreidezolls die Landwirthſchaft nicht ſchädigt, der Induſtrie von alle ſuchten zu fliehen, jedoch waren die Ausgäuge

von 5 auf 3 M. thatſächlich darch die Annahme großem Nutzen und in politiſcher Beziehung für das bereits abgeſperrt. Zwei verdächtig aueſehende Flücht
pogung. des Handeléverſrags mit OeſterreichUngarn entſchieden Verhältniß Deutſchlands und Rußlands von ent linge wurden feſtgenommen die Menge verſuchte die

E. Vogel, war und daß ſelbſt von den Konſervativen noch 18 ſcheidender Bedeutung iſt. Man ſchwächte die wirth ſelben zu lynchen. Die Bombe war mit grünem
s t Mitglieder für dieſen Vertrag geſtimmt haben. Bei ſchaftlichen und politiſchen Gründe, welche den Ver Pulver gefüllt und mit Nägeln geladen Der Leichan I 0 den Verträgen mit Rumänen ſowohl wie mit Ruß trag als eine Nothwendigkeit daeſtellen, ſelbſt wieder am des Attentäters iſt in furchtbaren Zuſtande

ih 9 Uhr land handelte es ſich ausſchließlich darum, durch ab. Freilich nur ſcheinbar. Die Thatſache, daß die der Kopf iſt zerſchmettert, die Bauchhöhle aufgeriſſen.
e hen Ausdehnung ves ermäßigten Zollſages für das rumä Hereinziehung des ruſſiſchen Koloſſes in das Netz Es wurden gleich nach der Gxploſton drei Individuen
r niſche und das ruſſtſche Getreide die geſammte Ge der europäiſchen Handelsverträge für die wirthe verhaftet, ein Kammerdiener Roquet, ein GärtnerNerſehurg Wetdeeinfuhr wach demſelben Jollſate zuzulaſſen und ſchaftliche Entwickelung des Reichs von unberechen Saguet und ein Straßenverkäufer Maurel. Letztere

t Differentialzölle, die auf die Dauer thatſächlich nicht barer Tragweite iſt, bleibt ebenſo beſtehen, wie die kam mit einer tiefen Schenkelwunde in eine Apotheke
aufrecht erhalten werden können, endgültig zu be andere, daß aus politiſchen Gründen Deutſchland und gab an, er habe ſich bei dem Ueberſteigen deshötelknochen. Fitigen. Die Mehrheit, mit der der ruſſiſche Vertrag die ruſſtſcherſeits vargebotene Hand nicht zurückweiſen Gitters an der Madeletnekirche verlezt. Die Ver

W ger ſchließlich angenve nen worden iſt, erſcheint um ſo durfte. Kann es doch für Niemanden mehr ein Ge hafteten ſind jedoch wieder freigelaſſen worden.
hhenhef geringer, wenn man in Betracht zieht, daß durch die heimniß ſein, vaß die Entfremdung zwiſchen Deutſchland Die Pariſer Blätter kritiſtren ſcharf die durch dastn Aufhebung des Jdentitätgnachweiſes bei der Ausfuhr und Rußland zum großen Theil eine Folge der Joll neue Attentat bewieſene Ohnmacht ver Polizei und

ſah Sals kuchen von Getreide der den Bedarf überſteigenden Getreide politik iſt, die Rußland verhinderte, ſeine landwirth die Unzulänglichkeit der getroffenen Maßregeln. Der
W Weite Prodnection des preußiſchen Oſtens die Möglichkett ſchaftlichen Producte, für die es bei dem jetzigen Figaro wmeint, die Volkeſtimwung werde bie
und Hofberwaller gegeben wird, die Mehrprobuction nach dem Auslande Stande der Bevölkerung im Jnlande keine Verwen Regierung früher oder ſpäter zwingen, für gnar
ſenner, n abzuſchieben. Jndem zugelaſſen wird, für jeden Centner dung hat, auf dem nächſten und bequemſten Wege chiſtiſche Verbrechen ein Kriegsgericht einzuführen. Dieſe
De deutſchen Getreides der nach denn Ausland geht, auf den Markt zu bringen. In dein Maße, in dem hHarte Kritik erklärt ſteh durch die Miſtheilung der
und Kuhfültterer,

Landwirtyſhett einen Centner ruſſiſchen Getreides zollfret einzuſühren, der deutſche Getreidezoll erhöht wurde, erhöhte Ruß Polizet, daß ſte Pauwels genau gekannt und beſtändigsge, Halle a S. kann das deutſche Setreibe auf dem Weltmarkt land ſeinen Zoll gegen die Einfuhr der deutſchen beobachtet, jedoch nicht gewußt habe, daß er in Paris
ohne Belaſtung durch den Getreidezoll coneurriren. Jnduſtrieprobucte. Der Satz, daß wirthſchaftliche ſei. Pauwels hat eine Weile in einer Natron fabrik
Dieſe Maßregel, die von 1. Mat ab in Kraft triit, Feindſchaft ſich mit politiſcher Freundſchaft vertrage, gearbeſtet, deren Fachleiter Paul Reclus war.

eiter kowamt ſomit nicht nur der Landwirthſchaft des Oſtens, iſt vurch die Erfahrungen, die Deutſchland ſeit 15 Jn Marſeille wurde auf dem Bahnhof ein Jadi
agenkardt, ſondern auch dem Handel und der Schifffahrt der Jahren mit Rußland gemacht hat, als abſolut un vidunm verhaftet, in deſſen Handtaſche ſich mehrere
ihmachermeſten Seeplätze zu Gute, vie in Folge der Cinſührung hoher richtig erwieſen. Das Ende war ein Zollkrieg, der Sprengmaſchinen vorfanden.
lin Getreibezölle ſeit nahezu 10 Jahren von der Theile beide Theile ſchwer ſchädigte zu Gunſten der beider Jtalien. Zur Geſtaltung der ttalienze9 Rahme am internationalen Getreidehandel abgeſchnitten ſeitigen Concurrenten. Mit dem in wenigen Tagen ſchen Finanzpläne wird der „Nat. Ztg. ge
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waren. Die Bedeutung dieſer geſetzgeberiſchen Maß
regel wird auch von den Konſervativen anerkannt
die oft preußiſchen Konſervativen haben vieſelbe ſeiner
Zeit als Compenſation ſür die angeblichen Nachtheile
ver Handelsverträge geradezu gefordert aber nachdem
ſie die Zuſage der Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes
erhalten hatten, haben ſie die Jahlung des Kauf
preiſes verweigert. Auf der anderen Seite haben die
preußiſchen, ſaächſtſchen und ſüddeutſchen Gegner der
Preußiſchen Staffeltariſe für den Traneport von Ge
treibe aus dem Oſten nach dem Weſten, die am
1. April 1891 eingeführt wurden um dem Getreide
mangel des Weſtens und Südens abzuhelfen, hre
Zuſtimmung zu der Aufhebung des Jdentitätsnach
weiſes von der Aufhebung der Staffeltarife abhängig
gemacht und da die erſtere Maßregel von den Kon
ſervativen mit dem ruſſiſchen Vertrag ſelbſt in Ver
bindung geſetzt worden war, ſo wurde die Frage der
Aufhebung der Staffeltarife zugleich mit derjenigen
des Zuſtandekommens des ruſſiſchen Vertrags ver
Jwickt. Unter dieſen Umſtänden glaubte die preußiſche
Regierung, obgleich ſte die Staffeltartfe, d. h. die
Ermäßigung der Frachtſätze mit ver ſteigenden Ent
fernung als eine wirthſchaftlich gerechtfertigte Maßregel
belrachſete, die Aufhebung derſelben nicht verweigern
zu können. Unſerer Anſtcht nach iſt dieſe Nachgtebige
keit um ſo bedauerlicher, als dadurch den Agrariern
ein ſachlicher Grund zur Ablehnung des Handels der
trages in die Hand geſpielt wurde. Dadurch wurden
thatſächlich die Jutereſſen des Oſtens hinter denjenigen
des übrigen Reichs zurückgeſez!. Und was iſt nun
das faktiſche Ergebniß dieſer geprieſenen Compenſattong
politik? Wedet die Agrarter des Oſtens haben, bis
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Thäters allerdings nicht ven Urheber der betreſſenden

in Kraft tretenden ruſſiſchen Vertrag iſt der wirth
ſchaftliche Friebensſchluß erfolgt und die Beſſerung beinahe beendigt
der politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden Nach
barländern, die auf dem Gebiete der internationalen

meldet, die Finanzcommiſſton habe ihre Arbeiten
Ein Einvernehmen mit der Re

gierung ſcheine wahrſcheinlich da die Commiſſton
einige Regierungsentwürfe gebilligt, z. B. die Er

Politik mehr gemeinſame als ſtreitende Intereſſen
haben, wird nicht gusbleiben. Wenn nicht Alles
täuſcht, wird der Handelsvertrag mit Rußland aiteh
in politiſcher Hinſtcht eine neue Aera eröffnen und
den Frieden Europas ſichern.

meeeaeeeeegeeegeege J
Politiſche Ueberſicht.

Frankreich. Der neueſte Pariſer Bomben
anſchlag ſcheint auf die Spur der letzten Bowben
attentate in zwei Pariſer Hotels zu führen, wenigſtens
glaubt die Polizei Anhaltspunkie nach dieſer Richtung
aus den Papieren des bei der Cxploſton in der
Madeleinekirche gefunden zu haben. Sine bei der
Leiche vorgefundene Brieſtaſche enthielt zahlreiche

höhung des Salzpreiſes, des Getreidezolles und der
Alkoholſteuer. Was die Grundſteuer anbetrifft, ſei
die Comwmiſſton geneigt, nur ein Jehntel zu billigen
Die Commiſſton habe faſt einſtimmig vie Erhöhung
der Couponſtener der italieniſchen Rente abgelehnt.

Der bei dem römiſchen Hynamitattentat
vor dem Parlament verwundete Modaroni iſt am
Freitag im Spital geſtorben.

England. Die engliſche Kabinetskriſis
i wie nachträglich gemeldet wird, nicht ohne
Schwierigkeiten im Minſſterium erfolgt. Nach der
Niederlage im Unterhauſe gaben, wie die Daily
News“ wmelden, einige Miniſter die Abſicht kund,
zurückzutreten; ſie hatten davon nur Aband ga
Romen, nachden man ſich dahin verſtändigt hatte

Papiere und eine Photographie Ravachols. Es iſt
feſtgeſtellt worden, daß der Todte der ausgewieſene,

daß bei der Wieherholung ähnlicher Umſtände
die Regierung entweder zuruücktreten oder das

40 Jahre alte, aus Belgien gebürtige Angrchiſt Parlament auflöſen würde.
Pauwels iſt. Die über die Exploſton verbreiteten
Extrablätter enthalten die Angaben, Pauwels ſei ein
intier Freund Paul Reclus geweſen. Die Beſitzer
der Hotels in der Rue St. Jaques und der Rue de
Faubourg Saint Martin haben in ver Leiche des

beiden Bombenattentate erkannt. Doch muß man
dabei in Betracht ziehen, daß die Exploſton die Leie
hr verſtümmelt hat. Eine in St. Denis in der
Wohnung der Frau des Hetödtelen vorgenomgene

Aegypten. Das ägyptiſche Miniſterium beſchlot
die Converſton der ünitftzirten Schuld auf
Grund ähnlicher Bedingungen wie vdei den früheren
ägyptiſchen Converſtonen,

Begſtlietn. Mit dem braſilianiſchen Flottene
gufſtand iſt noch nicht ver geſammte Bürgerkrieg
in Braftlien beendet, wie die fftziſen braſtligniſchen
Regierungekuntgebungen beſagen Viel mehr ſetzen
die Aufſtändiſchen zu Lande den Kampf fort

Hausſuchung führte zur Beſchlagnahme von Zahl
und ſtatt dabet noch fortwährend vom Erfolg be
gunſtigt. Nach Meldungen aus Sago Paulo be



mächtigten ſich die Aufſtändiſchen unter General
Saraiva der Feſtung Jtararé, welche mit 3000
Mann kapitulirte. Die Regierung will nun weitere
Mannſchaften nach Rio Grande do ESul ſenden,
rechnet aber ſelbſt goch auf mehrmonatliche Dauer
der Feindſeligkeiten Ueber die Beendigung
des Kampfes vor Rio de Janeiro beſtätigen
die ofſtziellen Mittheilungen das ſchon Bekannte
Angeblich will die Naßlianiſche Regierung die Aus
lieferung des Admirals da Game verlangen, obwohl
dieſer auf einen ausländiſchen Kriegsſchiffe wie es
heißt dem britiſchen Keeuzer Silus“, Zuflucht ge
funden hat. Wie e weiter heißt, beabſtehtigt man
Den Admiral vor eiſt Kriegsgericht zu ſtellen und ihn
binnen 48 Stunden erſchießen zu laſſen.

Deutſchland

Berlin 17. März. Der Kaiſer folgte am
Donnerstag Abend einer Einladung des Prinzen
Albert von Sachſen Altenburg zum Diner. Geſtern
Vormittag entſprach er einer Einladung des Miniſter
hräſthenten Grafen Eulenburg zur Frühſtückstafel.
Am Abend wohnte er der Vorſtellung im Opernhauſe
hei. Die Kaiſerin unernahm mit den vier

lteſten Prinzen am Donnerstag Vormittag einen
Spaziergang am Sttandwege bis VPolosca. Am

Nachmittag einpſteng ſte die Beſuche des Erzherzogs
Jeſef, der Erzherzogin Clotilde und des Großherzogs
Hon Toscanag. J ver Nacht zum Freitag über
ſüttete ein lebhafter Noxrdoſt die kroatiſchen Berge
Mit einer Schueedecke. Durch Plakate wird das
Publikum erſucht, das Jncognito des Kaiſerpaares
u achten Kaiſerin Friehrich wird dem
Verneh en Rash am Montag von London nach
Deutſchland abreiſen. Dem Hamb. Correſp.
zufolge reiſt der Kaiſer vorausſichtlich am 19. d.

dem 15. März.
urkunde ſoll in Berlin innerhalb längſtens ſechs
Monaten erfolgen. Beigeſugt iſt dem Kebereinkommen

Rach Abbazig; er wird begleitet von dem Com
mandanten des Hauptquartiers v. Pleſſen dem Chef
des Marine Kabinets Frhrn. v. Senden-Bibran und
dem Vertreter des Auswärtigen Amts, Geheimen

Kegationsrath v. Kiderlen. Die Chefs des Militär
Und Cipilkabinets bleiben wahrſcheinlich zurück.

Gu dem Kaiſer Diner beim ruſſiſchen
Botſchafter) Grafen Schuwaloff iſt der „Poſt“
zufolge in erſter Linie auch Reichskanzler Graf
Caprivi eingeladen.

(GDer Handelsvertrag mit Rußland)
tritt am 20. März morgens s Uhr in Kraft.

Gur Sonntagsruhe) haben die Konſer
vativen im Reichstag einen Abänderungsantrag zum
S 105 b her Gewerbeordnung eingebracht. Darnach
ſoll im Handelsgewerbe die Thätigkeit für Gehilfen,
Lehrlinge nicht wie bisher am erſten ſondern am
zweiten Weihnachts Oſter- und Pfingſtfeiertage
überhaupt verboten ſein.

(Reichs«Etat,) Nach den endgültigen Be
chlüſſen des Reichstags ſchließt der Etat für
1894/95 in Einnahme und Ausgabe mit 1286 536 050
Mark ab; davon ſigd fortdauernde Ausgaben
4079937 442 Mk., einmalige Ausgaben des ordent
lichen Stats 76323 243; des außerordentlichen Etats
130 275 375 Mark. Die Ueberweiſungen an die
Cinzelſtaggten belaufen ſtch auf 355 450 000 Mark
Oder wehr gegen das laufende Jahr 6232000 Mk.
Die Herauszahlungen
397497420 Mk., alſo mehr gegen das laufende
Jahr 22095 124 Mk. Durch vie Beſchlüſſe des
Reichstags iſt alſo der Mehrbetrag der Heraus-
zahlungen der Einzelſtaggten an das Reich von
39541 774 M. auf 17 456 650 Mk. ermäßigt oder
abzüglich des Mehrbetrags der Ueberweiſungen auf

rund 11 Millionen Mark.
Fürſt Bis mareh) läßt den Konſorvativen

Rach der Annahme des Handelsvertrages durch die
Hamb. Nachr.“ den Rath geben, ſtch nicht zwiſchen
hen Grafen Caprivi und die linke Seite des Reichs
kags zu drängen und den Katürlichen Varlauf dieſer
Bunbesgenoſſenſchaft zu ſtören. „Mit Enthaltſawkeit
können die Konſervativen nicht nur dem Lande, ſonhern
auch ihrer eigenen Zukunft den beſten Dienſt erweiſen.
Wenn ſie gebulbig zu warten verſtehen und es nicht
als ihre Aufgabe betrachten, die Lage, die ſte nicht
geſchaffen haben, zit beſeitigen, wird wahrſcheinlich

Mſehr vald der Motent kommen, o die Regierung
froh iſt, ſich in Kawpf gegen ihren frühere Anhang i
auf eine ſeſte und zuverläſſtge konſervative Partei S
Kühen zu können.“

Die ſächſiſche Landtagsſeſſton) iſt
mit einer Thronrede geſchloſſen worden, welche ins
ſSeſonbdere des Ausbaues der Cinkommenſtener unter
gleichzeitiger Erleichterung der weniger bemittelten
Klaſſen und eines allgemeinen Zuſchlags zur Ein
Fommen ſteuer erwähnt. Außerdem befürwortet die
Thronrehbe die Einführung der Miquel ſchen Finang
reform, über welche bekanntlich der ſächſtſche Landtag
wichts zu entſcheiden hat

Die Maßregelung des Lehrers
Wingendorſ) in Lankugpen, Leſſen Verſ
Kach vorheriger Euntziehung der Verwaltung der Poſt

der Einzelſtagaten betragen
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netenwahl in Prökuls als Wahlmann liberal gewählt
hatte iſt durch den Miniſter rückgängig gemacht
worden. Herr Wingendorf iſt wieder zum Lehrer in
Lankuppen berufen worden

S (Im ankiſemittiſchen Verleumdungs-
prozeß Plack- Schweinhagen) haben am Freitag
nach Beendigung der Zeugenvernehmungen die Staats
anwälte ihr Platdoyer gehalten. Auch die Zeugen
vernehmungen an dieſem Tage ſtelen ausnghmelos
gegen die Angeklagten aug Namentlich ſtellte der
frühere Eiſenbahn miniſter Maybach ſede Schädigung

des Hreußiſchen Staates beim Verkauf der braun
ſchweigiſchen Staatsbahnen in Abrede, Die Staats
anwälte Müller II und Dreſcher übten eine ſchonungs
loſe Kritik an dert Gebahren der Angeklagten. Sie
charakteriſtrten deren Treiben als geweéhnliche Ehr
abſchneiderei und ſtellten feſt daß Finanzminiſter
Miquel in ſeiner Ehre völlig unverſehrt aus dieſem
Prozeß hervorgehe. Jhr Strafantrag lautete gegen
Plack auf 2 Jahre, Schweinhagen auf 1
Jahr und Dewald auf 9 Monate Gefängniß

(Das deutſche franzöſiſche Kamerun-
Abkommen Das Abkommen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich betreffend Abgreßzung des Schutz
gebietes von Kamerun und der Colonten des fran
zöſtſchen Kongos, ſowie Feſtſetzung der deutſchen und
frangöſtſchen Jntereſſenſphären im Gebiet des Tſchad
ſees wird in einer Extra Ausgabe des deutſchen
Colonialblatte m Wortlaut veröffentlicht. Das
Protokoll iſt auf deutſcher Seite von dem Colonial
director Kayſer und Prof. Frhrn. v. Dauckelmann,
auf franzöſtſcher Seite von dem Bevollmächtigten
Haußmann Und Monteil unterzeichnet. Die Aus
fertigung des Protokolls iſt erfolgt unter dem 4.
Februar, die Ratificatton ſeitens des deutſchen Staats
ſecretärs des Auswärtigen Frhru, v. Marſchall und
des franzöſtſchen Botſchafters in Berlin Herbette unter

Der Austauſch der Ratiſteations

eine kartographiſche Aufzeichnung der Grenz
linie und ferner eine Anlage, welche eventuelle
Aenderungen des Ueber inkomwens feſtſetzt, falls ge
nauere Beobachtungen in einigen weſentlichen Punkten
die Vorausſetzungen des Uebereinkommens als irrig
ergeben. Dem Abkommen iſt ferner eine ausführliche
Denkſchrift beigefügt, welche das Verhalten der
beutſchen Colonialverwaltung gegen die von Colonial
fanatikern gemachten Ausſtellungen rechtfertigen ſoll.
Als Ergebniß des Abkommens ſtellt bie Denk
ſchrift ſeſt, daß daſſelbe zwar von dem 15. Längen
grad als der in dem Abkommen von 1885 feſtgeſetzten
Grenze ausgeht, ohne aber dieſen Grad als etwas
Unüberſchreitbares betrachten zu wollen. Es über
ſchreitet denſelben zu Gunſten Deutſchlanbs an zwei
Stellen, wie es ihn ebenſo zum Vortheil Frankreichs
an ebenfalls zwei Stellen zurücktreten läßt. Die
Uebereinkunſt ſichere Deutſchland eine Grenze, die es
erzaöglicht, auf dem Ngoko und Sanga, die hier das
ganze Jahr hindurch für geeignet gebaute Schiffe
befahrbar erſcheinen, denjenigen Theil des Hinterlandes
von Kamerun zu erſchließen, welcher biéher wegen
ſeiner großen Entfernung von der Küſte für deutſche
Intereſſenten bis zu dem in unabſehbarer Ferne
liegenden Bau einer Ciſenbahn gänzlich werthlos und
ungausbeutbar bleiben mußte. Als ein territorialer
Gewinn ſei es zu betrachten daß Deutſchlands Beſtg
öſtlich des 15. Grades ſich bis zum Schnittpunkt
des 10. Grades nördlicher Breite mit dem Sharxie
Laufe erſtreckt, alfo bis auf etwa 17 Grad
104 l. L. d. Gr. Vor Allem aber ſei der größte
Theil Abamaugs nunmehr nach hartem Kampfe
Deutſchland geſtchert. Der territoriale Zutritt zum
ſüblighen Tſchadſee und der handelspolitiſche Zugang
zum Centralſudan ſeit Deutſchland auf alle Fälle
geſtchert. Das Abkommen gewähre Deutſchland alle
wirthſchaftlichen Vorthetle, ohne es zu einer Theik
nahme an den unerfreulichen politiſchen Zuſtänden

des Sudans zu Röthigen.
(Colonialpolitik Zur Betbegung

der Meuteret in Kamerun theilt der „Hann.
Cour.“ mit, vas die gefangenen Dahomeweiber, 34
an der ZJahl, als Gtrafgefangene der Tabakpflanzung
Bibundt überwieſen ſind. Sie ſeien angeblich zu
lebenslänglicher Jwangéarbeit begnadigt. Der kürz

gerichtete Anfuhrer ber Meuterei hieß nicht
ſondern Mamadu.

W

der anderen Rebeller je 80 Mk. und für die Ein
lieferung eines Dahomehweibes 20 Mk. Parage
erklärt ſtch auch, daß die eingeborenen Duglla vieſe
Leute in Buſche auffpürten und dann beim Gouver
nement einlieſerten. Aus Sühdweſtafrika ver
öffentlicht das „Diſch. Colontalblatt einen Privat
hericht des Premierlieutenants v. Frangois Uber die
letzte erfolgreichen Kämpfe gegen die Witbsol's r
der Doxiſthſchlucht an 1. und 2. Jannar Es
wurden Hanach die Hottentotten nach einem ſcharfen
Feuergefecht in die Flucht geſchlagen, wobet auch das

führte Geſchütz wirkungsvoll eingeiff. Erbeutet
Angeordget war, nachdem er bei der letzten Abgehrb wurhen 40 Pferde (die meiſten derſelben geſattelt

Auf ſeinen Kopf
waren 100 Mk. Belohnung ausgeſetzt, auf den Kopf

und aufgezäumt), 70 Rinder und 70 Schafe. Die
Zahl der Todten war auf Seiten der Feinde ſchwer
feſt zuſtellen, da das Terrain zu zerklüftet und zer
riſſen, die Hottentotten zudem die Angewohnheit
haben, ihre Todten zu verſtecken. Nach Ausſage ge
fangener Frauen ſollen die Verluſte ſehr groß ge
weſen ſein. Auf deutſcher Seite ſind 3 Mann
leicht verwundet worden. Major v. Francois beab
ſtchtigt, den Hottentolten zu folgen und nach Nieder
werfung derſelben nach dem Süden aufzubrechen.
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeaaaaaaeaaeeeeeeeeeeeeeeeeegò

Parlgwentgriſches.
Deutſcher Reſchstag. (Sitzung vom 16. März.) Die

dritte Berathung des Handels vertrags mit
Rußland begann heute mit einer Generaldigeuſſion, in der
zunächſt Abg. v. Heyl die Abſtimmung der nationalliberalen
Gegner des Vertrags im Intereſſe der Blüthe der Land
wirthſchaft motivirt Frh. v. Heeremann iſt Namens
der Mehrheit des Centrums für den Verkrag, unter der
Vorausſetzung, daß die Regierung die gegen den Nothſtand
der Land wirthſchaft erforderlichen Maßnahmen treffen werde.
Für Frh. v. Hammerſtein iſt der Vertrag ein Leichen
ſein für Landwirthſchaft und Jnduſtrie. Wenn der Reichs
kanzler erſt ſehen würde, daß er ohne die Konſerbätiven
nicht weiter könne, werde es heißen: Laßt uns nun endlich
Thaten ſehen Fürſt Radziwill (Pole) für den Vertrag,
hedauent, daß die Konſervativen den polniſchen Wünſchen
nicht Rechnung tragen. Abg. v. Karborff hält das für
richtige Politik Thomſen (frſ. Vp iſt aus wirthſchaft
lichen und politiſchen Erwägungen für den Vertrag Der
Großgrundbeſitz vertrete nicht die Jntereſſen des Bauern
ſtandes Abg. Liebermann (Antiſ) ärgert ſich über die
Sozialdemokraten, die Freiſignigen und das Centrum, welches
ſich neulich auch judenfreundlich gezeigt habe. Freiherr
v. Hammeéerſtein hatte daran erinnert, daß Fürſt Bismarck
geſagt, Deutſchland ſei es gleichgültig, wer Conſtantinopel
habe. Abg. Lieber eitirt dagegen das andere Wort, welches
er auch dem Fürſten Bismarck zuſchreibt, der Weg (von
Petersburg) nach Conſtantingpel gehe durch das Branden
burger Thor. Nachdem noch Frh. v. Manteuffel erklärt
daß die Konſervativen kein Intereſſe mehr hätten, die Jn
duſlriezblle hoch zu halten, v. Stumm die Solidarität von
Laud wirthſchaft und Induſtrie vertheſdigt und Metzner
ſeine Stimmenthaltung motivirt hatte, bemerkte in der
Shpezialdebatte Abg. Graf Bism arck, der Lieber ſche Satz
rühre nicht von dem Fürſten Bismarck her, er ſtamme vielleicht aus

dem Munde des jetzigen Reichskanzlers Graf Caßrivi,
der während der Bemerkung des Grafen Bismarck abweſend
war, konſtatirt, er habe in einer Commiſſionsſitzung über
die Militärvorlage jene Außerung aus ruſſiſcher Quelle
angeführt. Graf Bismarck möge ſich künftig beſſer infor
miren; worauf Graf Bismarck beſtreitet, die Außerung
dem Grafen Caprivi beigelegt zu haben Jm weiteren
Verlauf der Spezialdiscuſſion ereignete ſich noch ein
ſonderbarer Zwiſchenfall. Graf Kanitz vertheidigte die
geſtrige Abſtimmung der konſervativen Partei beim Militär
etat, wo die Konſervativen und Sozialdemokraten gegen das
vom Kriegsminiſter angebotene Compromiß ſtimmten, durch
welches die Ausgaben noch um 29000 Mk. ermäßigt wurden
der Kriegsminiſter aber die im Ordinarinn des Etats
unentbehrlichen Mittel erhielt. Graf Kanitz wollte dieſes
Votum der Konſervativen mit den Einnahmeausfällen infolge
der Handelsverträge rechtfertigen, worauf Graf Caprivi
mit Recht erwiderte, der Vorſchlag des Kriegsminiſters,
gegen den die Konſervativen geſtimmt, hätte ja voch 29000
Mk. mehr erſpart. Und was antwortete Graf Kanitz?
Er perſönlich wäre der Anſicht geweſen, den Forderungen
des Kriegsminiſters zu genehmigen!
Herrn v. Hammerſtein zu Liebe gegen ſeine Ueberzeugung
geſtimmt. Auf Anfragen des Abg, Rickert erklärte
Bundesrathbevyllmächtigter Frh. v. Thielemann (einer
der deutſchen Unterhändler), daß die Beſtüumung des Schluß
protokolls, über die zur Zeit beßehenden beſonderen Be
Kimmungen zur Regelung des Wettbewerbs zwiſchen Königs
berg und Danzig für die Dauer des Verktrags in
Kraft bleibe. Ohne namentliche Abſtimmung wird der
Vertrag mit Rußland im Ganzen angenommen.
Graf Caprivi wird lebhaft beglückwünſcht und gratulirt
ſeinerſeits den deutſchen Unterhändlern Frh. v. Thielemann
und Graf v. Lamezäu. Darauf vertagt ſich der Reichstag
bis zum 5. April.

Abgeorsnetenhans. (Sitzung vom 16. März.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute die Sekundärbahn
vorlage in dritter Leſung und vertagte ſich darauf bis
zum 3. April.

e Öv”„Ö——Wer s eEin Schneeunwetter) hat am Donnerstag und
Freitag im Rieſengebirge bedeutende Störungen des Verkehrs
und Schaden in den Waldungen angerichtet. Das Telephon
netz im Hirſchberger Thal und in der Stadt Hirſchberg iſt
zerſtört und die kelegraphiſche Verbindung auch nach außer
halb unterbrochen. Ein Güterzug blieb bei Jannowitz im
Schunee ſtecken. Die Perſonenzüge aller Richtungen gehen
unregelmäßig.

(Ein Großfener) wüthete in der Nacht zum
Donneretag in Wreſchen. Auf dem Hofe des Kaufmanns
Kattner war ein Speicher in Brand gerathen. Trotz der
größten Anſtrengungen der Feuerwehr konnte nicht verhütet
werden, doß zwei andere Gelreideſpelcher, die ſehr viel Ge

e meiſt in Schüttung enthielten, ein Raub der Flammen
n; auch ein Wohnhaus konnte nicht gerettet werden

ſo daß ſchließlich ein mächtiger Häuſerblock in Flammen
and. Durch Einreißen eines Nachbarſpeichers gelang es
endlſch, einer weiteren Verbreitung des Feuers vorzubengen.

(Ferida Enitn) Der Polizel präſident hat, der
Kreuggtg zufolge, geſtattet, daß die in Berlin lebende

Do cher Emin Paſ chas und der Abeſſhnerin Farafan,
Ferida, den Familiennamen „Einin“ führen darf. Da für
die Ehe zwiſchen Emin Paſcha und Farafan die geſetzlichen
Vorbedingungen nicht nachzuweiſen ſind, konnte ihr der
Name Schnitzer, welcher Familie ihr Vater angehbrte, nicht
zugewieſen werden.

Electeiſches) Der Gewerbeberein in Karlsruhe
hat beſchloſſen, eine im nächſten Jahre zu veranſtaltende
Ekectrigitäts Ausſtel lung, vornehmlich für den Be
rieb von Kleinmotoren und Handwerksmaſchinen und für
die neueſten Errungenſchaſten auf eſeetrotechniſchein Gebiete
vorzubereiten

Graf Kanitz hat alſo
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J Halle a S., Kaiferſtraße 25F. Dietze, an der Wuchererſtraße giebt

ſeit 1869 (v.8. 10. 83 in Halle a S) zur Be
Handlung j. Krankheit ausf. Rath täglich von
84 Uhr. Schriften über Heilkunde und
Thkierſchutz ſind bei mir grat., nach ausw gegen
40 Pf.-Mk frei zu haben (H. 51322

Liebig Fleſſchextraet,
Knorr's Hafermehl,
Knorr's Suppentafeln-
italieniſche Macgroni

empfehlt Richard Schurig,
Technikum Mittweide

Sachsen.
Hasohinen- ingenleur-Sohule
Werkmeister-Sehule
Fleſctrotechnisches Praktikum,

Baunarag Hoeſer
in Merſeburg,

Hotel zum Paliabanm.
G Meder lage

her Weingroßhandlung von Jo
haunnes Grün, Hoflieferant, in Halle

Saale und Winkel i /Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus

ländiſcher Weine in Gebinden und

e zu den nBillige mal
Wirthochafts Artikel

Bechev.
Maſovram,
Qualttfät, offerirt billigſt

Wichard Schuvig,
Oberbreiteſtraßze 4,

Dr. Richard Wagner,
Specialarzt für Nasen- und Halskrankhelten,

Male w. S. atte 14 I.Sprecekestiemedes Von 9 11 und 3 5.

WWelnste, Taſelbutter,
elinileh nud Magermatten,
Buttermüleh, täglich friſch,

gar und güsg o Sabnne,
Knburgen Kasse Pfd. 30 Pf.
Marke à Stück 10 Pf. and 5 n

Camermbert (ſrauz. Weichkäſe),
vollſfett, ſehr pikant,

Kunrk Pfe. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl Rauneni ahanſet S. Markt 29.
Sedes Ouantuct Milch zu regel

Mäßeger Siefernng wird ange
vom ett. Carl Raueh.

Möbellrinsporlgeſh ſt

en. Beyer
Merſeburg,

e

feinſte

per ſich bei ehe gen den
Der Herrſchaften zur Uebernohme von

Sheltransporten per Achſe und Eiſenbahn
ohne Umladyng bei billigen Preisberechnung.

r ussaat
empfehle billig

mereKothlee,
Meaparsets,
r benWe
Gras Bann em,

G Gar

n erten,lich ſfriſch, in ber Bäckerei von
G rake, Dreiteſtraße 6.

Sruchbandagen,
Hohhelte und einſache, große und kleine, Sus
Fenſe Leibbinden.
a Be gen und Reparaiuren, ſowie HandJchnhe un Weſchen und Farben werden jeder

et enommen.
S. Thomaserſter Bandsgiſt, Handſchuhmachermſtr.,

Merſebneg geote Siehtſtrage

ſich u jeder gewünſchten Auskunft.

Spotthillig!!
Den höchesten Rabatt

auf die VabrikK-Listen- Preise repräsentiren meine Wetto- Verkaufs
Freise garant, erstklassiger, bester

ins e auen per gebrauente und Zwriekgesetzte mee
Fahrräder gratis und franco,

ücha r enlker', Cölleda
Veraltete Krampfaderſfußgeſchwüre,lang chrige Flechten, veraltete e e heilt brieflich a e gérantirt,

Br. 128/2.)Apotheker ren J e e 3. 34 hre Praxis
Grabdenkemeler,

rösste Auswall,e mee Meuſchauer Straße 6.
e Markt. Meipeig, Leplayſtr. 5.

S e c S en eGothaer Febens- -Verſichernngs Zank.
Der unterzeichnete Vertreter dieſer älteſten u. größten deutſchen Lebens

verſicherungsauſtalt empfiehlt ſich zur Bermtttelung von Verſichernngen und erbietet

al Voaſgt, Weiſßze Maner 5 I.
2 Maschinentechniker ete.

anHechnikum renntMildbur ans e achschulen e 82360)

Thonrößren, Eſſenaufſätze, Krippen,

Trottoir und Jußbodenplättchen

en G. Günther jün.,
Manrermeiſter.

Der An er des
Auton Pollert ſchen Wanrenlagers

wird von
Mittwoch dengl März a abends 6 Uhr an,
bis auf Weiteres

Jede e mache Berſuch e

e e v S e
Wegen beſonderer Güte und Milde vorzüglich geeignet

Für Aen Wamiliengehbrauelhn,
als Badeseiſe für Kinder w. Säugliünge,

ſowie als

tägliehe Toſletfeseiſe für erracghee ne
Ss Horvorragende Neunoit“ S.

Wirkt belebend und anregend auf dte tet

e Preis b per Stück. a
Erhältlich in Merſeburg bei Ferd. Engel, Roßmarkt 12, H. Grſunnn, am Markt.

Engros Verkauf Ph. Müller Cie,, Frankfart a. N.

Gefallenes Vieh, d ars h a Kuchkanduns
Sge 25. Auflagi ges Aeg. anals Ochſen, Pferde, Kühe und größere fette e e h e

Schweine, kauft ſtets Seil ger SAbdeckereibeſitzer in Merſeburg. e e
c 5Den Eingang der Frühjahr

und Sommer

en nehe

a IV. Freſburger e

Bankgesehäft,

mit

Anusſtenern n
Möbel u. Polsterwaaren
zu n empfiehlt
Cdngtantin Decker, Stolp iſPom

Prachtvolle reichhaltige W ſende
franco zur Anſicht 88493.)

GBLD-LoTTERIE.
Zlebung 12. u 13. April cr.

Haupftreffer 50000 Mk. 20600 M.
10000 A. i. Sa. S Geldgewinne.
S O c. ohne Abzug zahlbav.

Porto u. ListeLoose à 3 a 80 P. atra
empfehlen v. Versenden auch geg. Nachm.
Oscar Kräuer Co.

Weiss e sPfannentkuchen,
S Kartoffelkuchen,
g Kartoffelkringel
S empfiehlt
Se Robert Heyne.

Albert Bohrmann,
Ofen nud

Eiſen waaren
Haudlung,
empfiehlt ihr

großes Lager don

Oefen, traut
r menrohre,platten Be
Aſchenkaſten,
Feunerthüren
Eſſenſchieber,

eiſerne u. Thog
aufſätze, Dach

feufter ee. e.
zu ſehr ermäßigten
Preiſen.

Loderslebener
Schleifſteine ſtetg
großes Lager.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

e Wäscherolle
zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 8a.
Kopf und Barthaare iſt das Beſte der

Nußſchalen-Extrakt
aus der kgl bayer. Hof Parfümerie
Fabrik von C. D. Wunderlich, mehr

fach prämiirt. Rein vegetahiliſch, ohne
jede metalliſche Beimiſchung, grrantirt un
ſchädlich. Das Glas 70 Pf. Dr. Orftla's
Hanrfärbe Nußzöl, zugleich feines ſehr
heliehtes Haarbl, 70 Pf. e haben ber
den Droguſſten W llin. es

i Roßmarkk Nr. 3, und Waurnl Berger
Se Neumarkt Nr. 74

J. BeerholdoNuhſl.,
Gokthardtsſtraße 8,

enrpſiehtt
Döllnitzer Weilzenmehl 00 à Pfd. 12 Pf.

r O à r l Pf.,Schweineſchmalz e
Zucker, gemahl e Pf.Kafftnade in Broden 35 Pf.in ganzen Broden a 32 Pf.
Raffinnde in Würfeln 35 P.Keyſtallzucker, gros a Pfd 30 3
Roſinen, Corinthen Pf. von 35 Pf. an,

Vane, ne a Pf. 6Vayeriſche Sürahnt d 85 Pf.

e a en nRichters

rA e aſteht n wie vor unüberkroffen

Richters

für Dame apitt
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen S

unS 9 fandN. amne e e kkangc

Entenplan
Um valdgeſenge SEinſendungEinſendung

e

S bitteEr ittet Vone 3d. G.

en
Anre, e

iſt zum Beweiſe derFabrikmarte nker e
in allen feineren

in 2 und evorrätig

Zum Dunkeln blonder, grauer u. rother



Bd. Klauss, erseburg,(Guberne Staatsmedatllen.,) Eernspreoher 27.) Setig

empfiehlt h zur Lrfernng von: nr Westf. Anfhracit, Westf. und Sächs, Stefmkonen, ea Grudecok, Böhmischen Kohlen, Brikets, Press e
steinmen, Bächkerkohlen, olziohien, Brenunh olz,

Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.
Ba t e Vorzügliche Wagre. Prompte Zediennng. Keelles Gewicht an benumaterial, Land wirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfections mittel

Maschinenöl, e Lederfett, Hüſfett en660900000000000000000000 S eWilh. Kfües lich 9 8 S i ee Bossmaarkt r. S denn es iſt das rap tiete ſche AufDrogen- und Farbewaaren- Handlung S u ſicherſt todtende An bereitofferirt Mittel zur Ausrottung druck „DoBernuſteinſfußboden-Lack in allen Farben, beſter Und dauerhafteſter 2 S v Iſeere S ſo oAnſtrich für Fußbsden. Derſelbe wird loſe und in jedem Quantum ab S Was ne en denn doß im

J e en ren unöthigt Fird Preis für I. Oualität p. kg r e e t O neO. Fritze s Beruſteinöllackfarbe à 1 s Büchſe 2,25 Mk. brelſang der ufoſge kein zen
et e Leinölfirniß verrieben, in jeder gewünſchten Farbe r a en per e n velh zum Anſtrich von Fußböden, Fenſtern, Gartenmbbeln e. abſo ußendmale nLeinölſirniß, wen und ver n S r e rn 8 n n o gern a ZuLacke, als Copal Vernſtein, Damar-, Spiritns- ec. e e e n e oe Leder. tiefſchwarz, elaſtiſch und hohen Glanz erzeugend, in unübertroffener S n n e e J e der

e Qualität. amen „Zacherl A Sc S e trocken und flüſſig, zum Bronciren von Kinderwagen ec. e a iſt werthloſe S r
e irpapier, Sandpapier, Leim. S S W Die Zlaſchen koſten 80, (ches de O v h 60 Pf. Mk. e der Zacherlin. Sparer 50 Pf. ſt ſche de9 e ges e eI h eo e Mücheln S. anclroen auh hatDen täglichen Pingang von L anin e e uheite 5 r Anh. S S dändern und eder Jch ſuche fortwährend tüchtig e Mäd- e nerlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche chen, welche landwirthſchaftl. Arbeiten 8 aſh

Semes und melken können, bei hohem Lohn und enPute Atelſers, guter Behandlung, ſowie auch freie in
en u einer reichen Auswahl der letzten Reiſe. Mieths- und Reiſegeld ſende ich eltent

Mode hüten ung Modell-waenbanngen fort. Auch ſurhe ich levige Knechte.zu soliden Preisen, einzuladen Hof ungen; ſowie Lehrburſchen für rnFranz I orenz, e Wo und Müller unter
ünſtigen BediRitterstrassen-Hcke, c drrret T chſt ſofort Meldungen r ln

Wasehhüüte werden valdigst erbeten. e g m v du h Frau Bärwinkel geb. Rudo. d NieheZur Umänderung der Vie erdruckapparake, Koſtenfreier Stellennachweis in Delitzſch u

ſowie Neueinrichtungen m e e er nkckeß.

nach es In Grenz ſich bei billigſter n e ewsfans Opppeel, Neumarkt 13.See e n S 8 Sran; Chriſtoyhs 2 8
viel auf

h OEnußhoden- Glanzlack

3 Er gerGotthardt sſtt. 39. Gott khardtsſtr. 39. 13 ſofort trocknend und geruchlos, 8 Sie
z a 8 von Zedermann leicht auwendbar, 8 bhell m o S in gelbbrauner, mahagont, nußbaum, eichen und grauer Farbe, Felchſertig geliefert, wollte I

e v e n e e n e een dere Stranpte verarren n 8 farde an dem Oelgg eigen verm den wirt e de de Se S e
e Surnmiwüeche, Sipse, Socken, Franz Christoph, Berlin W. Mittelstr. II. 8 Collwolein
Handgehuhe, Jagdwesten ete. Ange 9 Filialen in Prag- Carolinenthal und Zürich Außerſihl. alionsdfangene und muſterfertige Sehuhe, Träger, 8 Niederlage in Merſeburg Oscar Leber aße 16. 2 R an

6 Burgſtraße zbentend ſwenceſeeree, ote. zu be h occocceceeoceceooeoegeeeeeeeoeceeoceeoee m

entend zurückgeſetzten Preiſen. er nfutscegrſetten Mein Rohprodueten- Geſchäft an
veſinbet ſich von 1 April ab tVorwerk Nr. 16und zahle e wie vor für Lumpen Knochen und altes Eiſen die höchſten Preiſe. Stotieg

Hochachtungsvoll

utzmerx, Saalſtraße 4.
Herz eisse Bellage
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Am den Tod des 6 Wochen alten Kindes herbeizu

Beilage zu Nr. 54 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 18. März 1894.

betreffenden Lehrer hier gehaltenen Vortrage hervorVolkswirthſchaftligges. en wurde, ſind die durch dieſen Sonderunterricht

Jnkrafttreten bes Handelsvertrages. erzielten Erfolge ganz außerordentlich günſtig.
Sofort wach Bekanntwerden des Abſchluſſes des Weißenfels, 14. März. J Anſchluß an
Hankelsvertrages mit Rußland ſtnd, wie der „Oſth. den Bericht des „Krbl.“ vom 2. d. M. machen wir
Volksztg. aus Thorn gemeldet wird, von einer die Miltheilung, daß Heute Vormittag um 9 Uhr
größeren Anzahl Petersbunger und Meskauer Firmen in dem Echulzeſchen Drundſtücke in Selau der
zahlreiche Beſtellungen auf Waaren in zweite Schaß gehoben wurde. Dei Gelegenbeit
Deutſchland gemacht worden, welche gegenwärtig der Reinigung des Stallbobens von Spreu und Her
in beträchtlicher Menge in Thorn lagern, um ſofort gleichen fand der Landwirth Werthe in Boran einge
nach Jnkraſttreten des Handelsvertrages die ruſſiſche klenmt zwiſchen Treppenwange und EStufen auf der

nach dem zweiten Stocke führenden Treppe ein SparGrenze zu paſſiren.
Die Normalaichungscommiſſion hat kaſſenbuch über 206234 Mk. auf den Namen Gott

an den Centralverband deutſcher Jndu fried Schulze, den verſtorbenen Vater des in der
ſtriellor die Aufforderung gerichtet, ſich von Jauche ertrunkenen Chriſtian Schulze, in Selau
Standpunkte der induſtriellen Jntereſſen zu der Frage lautend. Daſſelbe bezeugt, daß im Jahre 1881 die
der Einführung einer in das metriſche Syſtem letzte Cinzah lung und Zuſchreibung der Zinſen be
paſſenden Bezeichnung für 100 Kllogram m
ſowohl in Betreff der Bedürfaißfeage als in Betreff noch um die Zinſen nebſt Zinſeszins auf dreizehn
des zu wählenven Auedrucks zu äußern. Das Jahre. Das Buch ſelbſt iſt vorläufig bei dem Amts
Dirxeckorium des Centralverbandes hat ſeiner Zeit vorſteher Herrn Mahles in Zorban ſo lange nieder
ſeine Anſicht dahin kundgegeben, daß es ſich eupfehle, gelegt, bis feſtgeſtellt iſt, wem der gefundene Betrag
Den bereits vielfach in Gebrauch genommenen Aus gehören wird.
druck „Doppelcents er“ beizubehalten, da derſelben t Neudorf i. A., 15. März. Jn vor. Woche
ſich als praktiſch erwieſen habe und zu hoffen ſtehe, machte die Direction der anhaltiſchen Blei und
daß im Lauſe der Zeit die einfache Bezeichnung Stlberwerke den Arbeitern durch Anſchlag bekannt,
„Cenutner“ ſich allgemein einbürgern werde daß ſte ſich nach anderer Beſchäftigung umſehen

wöchten, da vorausſichtlich r eingeſtellt
z un wagen werden würde. Nachdem nun ſchon die OrtsvorſtändePrabint u Udgegens. der betheiligten Gemeinden (Neudorf, Harzgerode,

I Halle a S., 16. März. Schwurgericht. Lindenberg) bei Herzoglicher Regierung in Deſſau
Der 21 Jahre alle Bergmann Carl Grießner aus um Hülſe vorſtellig geworden ſind, fand jetzt in
Heitſtedt, ſeither unbeſtraft, ſtand unter Anklage des Neudorf eine Arbeiter Verſammlung Katt, in welcher
Mordverſuches. Derſelbe ſollte verſucht haben, das beſchloſſen wurde, in einer Petition Herzogl. Regie
Kind der unverehelichten Cmwa Nagel vortſelbſt, rung um Hilfe zu bitten.
von dem er Bater war, zu vergiften, indem er in ein F. Gerg, 14. März. Geſtern ſtand Termin an
Getränk Phosphoe von Streichhölzehen gethan und in der Regreßklage der Geraer Hanbels-
ſolches dem Kinde zu trinken gegeben. Das Kind und Creditbank im Coneurſe gegen die
iſt wohl einige Zeit leidend geweſen, indeſſen wieder früheren Kufſtchtsrathe mitglieder Fabrikant Lenk in
hergeſtellt. Grleßner ſoll ſeit längerer Zeit gegen das Lengefeld i. V. Conſul Kinder in Deesden und
Kind lieblos geweſen und es auch mißhandelt haben, Kaufmann Pen zig in Dresden. Die anderen Mit
auch hatte er ſich öfter geäußert, daß er das Kind glieder des Aufſichtsrathes, Juſtizrath Sturm, Fabrik.
bringen wolle Lider Hatte ſteh ärztlich nichts Bauer und die Erben von Lubold und Rewy,
feſtſtellen laſſen, jedenfalls iſt die dem Setränk bei haben ſich bekanntlich mit hem Concursverwalter
gemenge Doſis Phosphor nicht groß genug geweſen, dahin greinigt, daß ſte 1115 000 Mark Entſchädt

gung gezahlt haben. Jn dem zu heute anbe-
führen. Die Geſchworenen ſprachen das Nichiſchuldig raumten Termine wurde zunächſt das Umfangreiche
aus, da wohl die Vermuthung, nicht aber der Beweis Gutachten des Sachverſtändigen O. de Meville
für die Schuld es Augeklagten dargebracht war. in Dresden verleſen welches beſagt, daß vei
Es erfolgte dis Freiſprechung des Angeklagten. nur einigermaßen genauer Einſicht in die Bücher die
Der 55 Jahre alte Arbeiter und Häusler Gottlob mit der Reviſton der Bücher und Kaſſe betrauten
Stein aus Oſendorf bei Halle ſtand ebenfalls unter Mitglieder des Aufſtchisrathes ſofort gefunden haben
Anklage des verſuchten Mordes Derſelbe lebte mir würden, daß der Director Roßbach und ſein College
ſeinem Sohne in ſtetenn Unfrieden ſo daß es nichts Zetz ſche mit den Mitteln der Bank enveme Specu
ſeltenes war daß ſich Bater und Sohn thätlich an lationsgeſchäfte machten, auch die betrügeriſchen
griffen, wobet erſterer immer den Kürzeren zog. Das Manſpulattongen Roßbach ſofort aufgedeckt haben
Verhältniß zwiſchen Beiden wurde geſpannter. als würden. Es erſcheint als ein Wunder, daß kein
Stein jan mit der Miethe für die von ſeinem Vater einziges Aufſichterathsmitglied ſeiner
gewietheten Räume im Rückſtande blieb. Der alte Pflicht genägt hat. Der Aufſtchtsrath hat in
Stein kaufte ſich in Halle eine Schußwaffe, um ſich folgedeſſen verſchuldet daß Roßbach der Bank nach
gegen weitere Thätlichkeiten ſeitens ſeines Sohnes und nach 1 469 00 Mk. ſchuleig geworden iſt. Wie
zu ſchützen. Ein ſolcher Auftritt hat ſich dann am vie S. Ztg. wittheilt, dautete das Gutachten des
5. Januar d. J. wieder ereignet, wobet Stein sen, Sachverſtändigen J. Conſestius in Leipzig ebenſo,

e

die geladene Schußwaffe genommen Und nach ſeinem ſo daß die Berurtheilung der Auffichtsrathsmitglieder
Sohne geſchoſſen hat, ohne jedoch zu treffen. Der zweifellos erfolgen wird.
Angeklagte weint, ihm habe es fern gelegen, ſeinen Cöthen, 16. März. Jn ber vergangenen Nacht
Sohn zu erſchleßen, er habe ihn blos wollen er ſind aus dem Schaufenſter des Juweliers Büntemeyer
ſchrecken. Die Geſchworenen bejahten die Schuld hier mittelſt Cinbhruchs 92 maſſto goldene Ringe
frage, verneinten indeſſen die Ueberlegung Der mit verſchiedenen Steinen im Werthe von je 10 bis
Gerichtshof verurtheilte darguf den Angeklagten zu 30 Mk., 3 goldene Damenuhren im Werthe von 190
2 Jahren 6 Monaten Gefängniß Mk., 3 Stück Diamantringe im Werthe von je 30

Halle a. S., 16. Marz. Unſer großer Obſt Mk. geſtohlen worden. Des Diebßt ahls verdächtig
Vieh Und Krammarkt bot ein ſehr reges Verkehrs iſt ein in der Rähe des Thatortes betroffener flüchtig

gewordener unbekannter Mann von etwa 23 Jahren,leben. Das Geſchäft in Pferden, von denen ſehr
viel aufgezogen waren, ging ſchleppend, da Käufer von mittlerer Statur. Er trug einen dunkelgrünen
fehlten. Schweine ſtanden ſehr hoch im Preiſe. So e Taillenrock und grauen oder

raunen Hutwurden für Korbſchweine 35— 40 Mk. das Paar
F Leipzig, 15. März. Die Oſtermeſſe 1894für Ferkel 24 Mk., fur ufer 39 45 Mk. das teſſebeginnt für den Großhandel am 2. April für den

Kleinhandel am 9. April und endet am 28. April.
Stück bezahlt. W

F Halle, 14. März. Herr Techaiker Schr. hier9 t un MNagdeburg, 13. März. Lieutenant Graf
Königsmarck von den Königs Ulanen hat einen

wollte kürzlich von hier über Weißenfels- Zeitz fahren.

bemerkenswerthen Diſtanzritt von Hannover nach
löſt aus Schalter eine Fahrkarte und eilt zum Zuge;

er zu e Shin: e e Magdeburg ausgeführt. Er ritt an 8. d. M. frühab. Er kehr affer bezw. Karten u )rt. aControleure bebeuten ihm aber, daß e ſich von a Uhr auf einer engliſchen Halbblutſtute ab,
Stationsbeamten die Sache beſcheinigen laſſen müſſe, machte in Königelutter, etwa e Hälfte des Weges,
um an der Kaſſe ſein Fahrgeld zurückerhalten zu eine halbftündige e I d n
können. Infolgedeſſen betritt er den Bahnſteig, er abends, alſo nach en e n

et en n o er eee e e e eein Fahrge eder jfür e des Bahnſtetges Wer lacht da ſobald die Stute guf Pflaſter kam, wo ſte Schritt
FNorbhauſen, 15. März. Seit einiger Zeit gehen mußte. Na der Anklnſt in Magdeburg fraß

ſind die geiſtig zurückgebliebenen Kinder, ſowie dig die Stute ſofort und mit guter Appetit, zeigte auch

a el er e e. n r everein t Hi ln,e Zu e Ka leheet Unterricht hiebt, letzten Tage aufgegangen waren, hatte ſeboch unter
nd der Stadtargt die geſundheitlichen Verhältniſſe wegs keinerlet Beſchwerden und auch nan her keine
beanfſichtigt. Wie in einem dieſer Tage durch den Verſehlimmerung. Graf Königsmarck ſelbſt hatte

wirkt wurde und erhöht ſich ſomit dieſer Kapitalfund

auf dem langen und anſtrengenden Ritte außer einen
Glaſe Milch und einem kleinen Glaſe Rothwein
nichts genoſſen. Seine Leiſtung muß als eine ganz
hervorragende bezeichnet werden.

Weimar, 14. März. Die Frau Großherzogint
hat beſtimmt, daß das ſog. Schloß in Völkers hauſen
bei Vacha als Ferienheim für die der Erholnng
bedürftigen barmherzigen Schweſtern eingerichtet

werden ſoll.
Leipzig, 15. März. Dem hieſtgen Kinder

krankenhauſe hat der Baron v. Hoffmann die
Summe von 200 0600 Mk. als Geſchenk zugewendet.

Rudolſtadt, 13. März. Die Regierung
fordert vom Landtage die Bewilligung von 30 000 Mk.
Staats zuſchuß für den Bau der Bahn Probſt

zella-Wallen dorf
Leipzig, 15. März. Die Mutter eines z wei

jährigen Mädchens plauderte geſtern im Haus
flur mit einer anderen Hausgenoſſtn und beachtete

nicht, daß ihr Kleines auf die Straße gelaufen war
virect vor die Hinterräder eines ſchweren Kohlen

wagens, von welchem die Kleine erfaßt und zer
m alt wurde. Den Kutſcher trifft keine Schuld
da er vorn bei den Pferden war.

4 Leipzig, 15. März. Das Preieégericht zur
Prüfung der eingereichten Arbeiten über die Klär tung

der Leipziger Schleuſenwäſſer hat Kach ver
Hall. Ztg. einen Bericht erſtattet, in dem mitgetheilt
wird, daß im Ganzen 42 Preisbewerbungen einge
gangen waren. Die einfache mechaniſche Klärung
wurde durchgängig als ein ungenügendes Mittel zur
Reinigung der Sehleuſenwäſſer betrachtet und die
weitere Behandlung derſelben theils durch Filtratien
der geklärten Wäſſer, theils durch Zuſatz von Chemi
kalien, theile durch Combingtion dieſer beiden Ver
fahren vorgeſchlagen. Die Anwendung von Kalk
ſcheint nach den Vorſchlägen immer noch als das
relatio beſte Mittel der Reinigung von Schleuſen
wäſſern angeſehen zu werden, während die vielfachen
Vorſch äge anderweiter chemiſcher Zuſätze beweiſen
daß die chemiſche Reinigung keine wegs auf ſehßer,
vurchgearbeiteter Bafts ſteht und eine Klärung der
verſchiedenen Anſichten über dieſe Frage uster den
Fachleuten noch nicht eingetreten iſt. Als zu er
wartende Einnahme aus dem gewonnenen Schlamme
werden Betrage von 0,20 bis 0,50 Mk. pro 1 ebm
Schlamm angeſett, die Anlagekoſten werden zwiſchen
60 000 Mk. und 4,6 Mill. Pek. begiffert, ebenſo
zeigten die Betriebskoſten weitgehende Differenzen
von 3500 bis 1440000 Mk. pro Jahr. Das
Preisgerlcht nimmt an, daß die Reinigungékoſten
zwiſchen 0,5 bis 1 Pfg. pro cbm Schlenſenwaſſer
betragen werden.

Dresden, 13. März. Jm Jahre 1826 wurde
für das Königreich Sachſen die Veranſtaltung von
Skatturnieren verboten. Dem ſächſtſchen Ober
lhandsgericht iſt es vorbehalten geweſen, dieſe Ber
ordnung der Landesregierung zu entdecken und ſie al
jetzt noch zu Recht beſtehend zu bezeichnen. Jn den
ſächſtſchbshmiſchen Brenzdiſtrikten, wo dieſe Turniere
in neuerer Zeit ganz beſonders gepflegt wurden, wird
man fich nun das hier zu Lande verbotene Vergnügen
im „Auslande“ verſchaffen, und die heimiſchen Wirthe
haben wieder einmal, dank der ihnen zu theil werden
den poltzellichen Bevormundung, das Nachſehen.

Dresden, 15. März. Ueber dem Tode des
Pferdebahnſchaffners Jäckel ruht noch immer ein
Schleier des Geheitniſſes. Man hat immer noch
keine Aufklärung darüber, ob Jackel erſchoſſen worden
iſt oder ſteh ſelbſt entleibt hat. Es ſprechen eine
Reihe von Momenten dafür, daß ein Selbſmorh
vorliegt, andererſeits aber fehlt es wieder an jedem
greifögren Grund für einen ſolchen. Die ditsbezüg
lichen behördlichen Exrhebungen die augenblicklich
beſonders auch auswärts vorge nomen werden
dürften endlich volle Klarheit darüber bringen, ob ein
Verbrechen vorliegt oder nicht.

Ruth dem meinigiſchen Landtage t ein
Entwurf zu einem Geſetz, betreffend einen Nach lrag
zum Berggeſetz vom 17. April 1868, nebſt Brgrün
ung zugegangen, nach dem hie Aufſuchung und
Bewinnung von Steinſalz, von Kali und
Magneſtgſalzen und von Soolquellen un
beſchadet wohlerworbener Rechte fortan nur dem Siaate
zuſtehr ſoll, und Gchürfarbeiten guf die erwähnten
Mineralien nur inſoweit eine Wirkung haben würde
als ſte bereits vor dem 14. d. begonnen worden Kind.

Nach einer Notiz die von Muhlhaunſen i Th.
aus in die Oeffentlichkeit gedrungen K, Heſteht die
Abſteht, in unſerer Provinz ein neues Volks
ſchullehrerſeninar gu errichten. Da erartige
Anſtalten für den Regierungébezirk Magdeberg bereits
in Barby, Genthin, Halberſtadt und Oßerburg, far
Merſeburg in Delitzſch ECisleben, Glfterwerdg und
Weißenfels, für Erfurt in der Begirkshauptſtadt ſelbſt
beſehen, ſo würden wir alſo damtt die zehnte evan
gelifehe Lehrerbilbhungs anſtalt erhalten. Welche
Bezirk und welcher Staht dabei der Vorrang gebührt

e
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Proviſoriſche Elementarlehrer Robert

n die vermuthlich jetzt ſchwebenden Verhandlungen
ergeben.

An der Bahnſtrecke Leipzig Corbetha
zwiſchen den Stationen Leipzig Thöringer Bahnhof
nd GohlisMöckern wird am 1. April d. J. der
nen errichtete Haltepunkt Gohlis-Eutritzſch für
den Perſonen und Gepäckverkehr ersffnet werden.

Zur Warnung mag folgender Fall dienen,
welcher eine geachtete Chemnitzer Familie in tiefe
Trauer verſetzt hat. Die Chegattin eines dortigen
Kaufmanns verlor in kurzer Aufeinanderfolge ihren
Bater und ihren jüngſten Bruder durch den Tod, und
Zwar erlag letzterer der heimtückiſchen Diphtheritis
Im Schmerze hat ſich die Dame dazu hinreißen laſſen,
die Leiche des Kleinen auf den Mund zu küſſen, und
die Folge davon war, daß ſie ſelbſt an der Diphtheritis
crkrankte und am Montag, nachdem an ihr noch der

Luftröhren ſchnitt vorgenommen worden war, verſtorben
iſt. Möchte man doch beherzigen, daß es die Pflicht
des Menſchen iſt, ſelbſt im tiefſten Schmerze ſich noch
zu beherrſchen.

Loeglugeherichten.
WMexrſebuneg, den 18. März 1894.

Am Domgymnaſtum hierſelbſt iſt der bisherige
Arudt als

Elementarlehrer feſt angeſtellt worden.
Wie ſchon in vor Nr. exwähnt, fand geſtern

die Entlaſſung der Confirmanden ſtatt. Den
feterlichen Akt vollzog für die Schüler und Schülerinnen
er erſten Bürger und höheren Töchterſchule im Saale
her neuen Mäbdehenſchule Herr Rektor Schulze,

für die Schüler und Schülerinnen unſerer Volks
ſchulen im Saale der erſten KnabenBürgerſchule Herr
Rektor Thal. Außer den Lehrern der betreffenden
Schulen nahmen die Eltern der Entlaſſenen in großer
Anzahl an den Feierlichkelten Theil. Die Con
firmatton der Katechumenen unſerer evangeliſchen
Hemeinden findet in Dom, in der Alienburger und
Neumarktekirche heute Vormittag, in der Stadtkirche
die der Mähchen heute Vormittag, die der Knaben
Rachmittag ſtatt.

Eine eigenthüm liche und ziemlich
Feltene Erſchetnung bot hier am Freitag Abend
gegen Mitternacht der Mond, der von einem großen,
genau ringförmigen Kreiſe lichten Gewölks umgeben
war. Das Phänomen iſt mehrere Stunden lang be
bachtet worden.

Auf der Leipziger Straße in der Nähe ber

rädrige Kaleſche mit einem ländlichen Geſchirr derart
zuſammen, daß erſtere umſtürzte und ihr Roſſelenker
auf die Straße ſlog. Glücklicherweiſe lief die Ca
rambolage für die Betheiligten noch ziemlich glimpf

lich ab. Da die Straße eine bedeutende Breite hat,
ſo kann nur grobe Fahrläſſtgkeit den Unfall ver
ſchuldet haben.

Der Landwirth G. aus Schlettau bemerkte
geſtern fiüh bei ſeiner Ankunft auf der Halleſchen
Straße hierſelbſt, daß ſeine Kleidung auf der Bruſt
in Brand gerathen und der Pelz nebſt wehreren
Unterkleidern bereits durchlöchert war. Die Urſache
Dieſes Schadenfeuers in Taſchenformat war eine
Cigarre, welche Herx G. unterwegs geraucht und voner e e kunde bei Beſprechung der Zerſörung des Welldaches des
welcher der ſcharfe Wind Funken unter den Pelz ge
trieben hatte.

Bom Schöffengericht zu Naumburg wurde am
45, d. M. der Handarbeiter Karl Claſſen aus
Merſeburg wegen Beirugs mit 5 Tagen Gefängniß
Beſtraft. Derſelbe hatte im Herbſt v. J. in Groß
eng gearbeitet und dort auf fremden Namen beim
Gaſtwirth Kraft ein Faß Bier geborgt, daß er mit
Gleichgeſtnnten austrank.

S Die Wittwenkaſſe des Regierungsbe
Zzirks Merſeburg wurde am Donnerstag und
Freitag voriger Woche durch die Herren Dr. Schweil
Halle, Barthmann Weißenfels und Fromm Naumburg
zevidirt. Das Kapitalvermögen hat eine Höhe von
729 250 Mk. Die Geſammteinnahmen bveliefen ſteh
während des Rechnungsjahres auf 123 403 Mark
68 Pf. und ſetzten ſteh zuſammen aus 33364,70
Mk. Stellenbeiträge von Gemeiben und außexorbent
ichen Mitgliedern 29 942,50 Mk. Kapitalzinſen
ad 60 396,48 Mk. Staatszuſchuß. Hiervon wurden
an 555 Wittwen und 31 Waiſen gezahlt: 122 463 30
Mk., während die Berwaltungsunkoſten nur 120 Mk.
Hetrugen.

S Die von Unteroffizieren nach einer zwölf
fährigen Dienſtzeit erworbenen, aber wegen Ab
Jebens von ihnen nicht erhobenen Dienſtprämien
Cie 1000 Mk.) werden den Hinterbliebenen nur aus-
Hezahlt, wenn ihnen das Anrecht auf die Gnaden
löhnung zußeht. Das iſt beſtimmungsgemäß nur
Hinſtchtlich der Wittwe und der ehelichen Nachkommen
ſchaft ber Fall, das Anrecht kann aber auf dem
Gnadenwege auch Eltern, Geſchwiſtern, Geſchwiſter
Eindern oder Pflegekindern, deren Ernährer der Ver
ſtorbene geweſen iſt, zugeſprochen werden, wenn ſie
Heburftig ſind oder wenn der Nachlagß zur Deckung

c

nicht ausreicht. Für den Begriff Ernährer“ genügt
es, wenn der Verſtorbene nur in weſentlichem Um
fänge zum Lebensunterhalte dieſer Verwandten bei
getragen hatte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerſurt.
S Schkeuditz, 16. März. Unſer altbeliebtes

ſtädtiſches Kinderfeſt, das alle zwei Jahre zwei
Tage lang feſtlich begangen wird, wurde 1844 zum
erſten Male gefeiert und wir ſtehen deshalb vor ſeinem
fünfzigtährtgen Jubiläum Da indeß erſt
im vergangenen Jahre ein Kinderfeſt abgehalten wurde
und in dieſem Sommer bereits zwei Feſte, das des
25 fährigen Beſtehens des Lanswehrvereins am 10,
Juni und das 50 jährige Jubiläum des Männergeſang
vereins verbunden mit dem Saale Sänger Bundes
ſeſt am 8. Juli hier ſtattfinden, find nach der
Hall. Ztg. Magiſtrat und Sthulvorſtand ſehr geneigt,
dte Kinderfeſt Jubelfeier guf das kommende Jahr
zurückzuſtellen,

S Lützen, 15. März. Der hieſige Baſthof
„Zum rothen Löwen“ jſt für den Preis von
63 000 Mk. verkauft worden und wird bereits am

April von dem neuen Beſitzer, Herrn W.
Sperling aus Kauern, übernommen.

S Zit der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
Weißenſchirmbach in der Hiöces Querfart iſt

ver bisherige Predigtamts Candidat Paul Gottfried
Theodor Juſt bernfen und beſtätigt worden.

e e h.S (Der Mädchenmbrder Auß) wurde vom Schwur
gericht zu Bonn am Freitag nach Atägiger Verhandlung

wegen vorſätzlicher Tödtung zu 15 Jahren Zuchthaus ver

e

S

e

a

urtheilt. Der Angeklagte blieb bis zum Schluß der Ver
handlung dabei, daß er unſchuldig ſei.

(Wuchererprozeß.) Nach den Berliner Morgen
blättern ſteht in Berlin ein großer Wuchererbrozeß bevor.
Es ſoll ſich in einzelnen Fällen um Summen von
60--100000 Mk. handeln, die aus Beträgen von einigen
1000 Mark entſtanden ſind.

(Das Teſtament eines Dienſtmädchen s.) Jn
Wien ſtarb kürzlich die Dienſtmagd Fran ziska
Zimmer, welche durch ehrliches Mühen und Plagen einige
Erſparniſſe erübrigt hatte. Vor ihrem Tode war ſie darauf
bedacht, das Geld humanitären Zwecken zu widmen und als
edle Wohlthäterin aus der Welt zu ſcheiden. Franziska
Zimmer vermachte teſtamentariſch dem Watſſenhilfsverein
„zum heiligen Robertinus“ drei Stück Notenrenten à 100

Gulden und dem Hauſe der Barmherzigkeit in Währing für
unheilbare Kranke fünf Stück Notenrentken à 100 Gulden.

(Schmugglergefecht.) An der ſerbiſch- bulgariſchen
Grenze bei dem Orte Rabalitzſch fand ein ZuſammenſtoßHortigen Ziegeleien eß geſtern Nachmittag eine zwei zwiſchen einer bewaffneten 80 Mann ſtarken bulgariſchen

Schmugglerbande und einer ſerbiſchen Grenzpatrouille ſtatt.
Beiderſeits wurde Gewehrfeuer abgegeben, ein ſerbiſcher
Grenzwächter und ein bulgariſcher Schmuggler wurden er
ſchoſſen. Der bulgariſche Vertreter Moranoff hat der ſerbiſchen
Regierung ſein Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen

(Ein Kaſſeneinbruch) wurde am Donnerstag Nacht
in Wien im Comptoir des Präſidenten des Exportvereins
Wilhelm verübt, indem aus einem kunſtzgerecht angebohrten
Geldſchrank 3115 Gulden entwendet wurden. Man ver
muthet, daß der Thäter derſelbe iſt, welcher vor 19 Jahren
bei der gleichen Firma eingebrochen hat und zu der Ein
brecherbande gehört, welche in letzter Zeit wiederholt in
Wien, Budapeſt und in verſchiedenen Städten Ungarns Ein
brüche verübte.

(Die außergewöhnliche Windgeſchwindigkeit)
in der Sturmnacht zum II. Februar erwähnte Beirtebs-
inſpeckor Borthmann am Dienſtag im Verein für Eiſenbahn

Bahnſteighalle auf dem Stettiner Bahnhof in Berlin. Die
Seewarte in Hamburg hat 41 Meter auf die Sekunde feſt
geſtellt, während ſonſt für Sturm 30 Meter als Maximum
angenommen werden.

(Das Panzerſchiff „Brandenburg“) wird, der
„Voſſ. Zig zuſolge, nicht außer Dienſt geſtellt, ſondern
bleibt im Dienſt und ſoll ſchon nach wenigen Monaten in
dem Manöververband zurücktreten.

(Ein blutiges Familiendrama) ereignete ſich
vor einigen Tagen in Saſſari auf Sardinien. Das Ehe

paar Süvis und Maria Tola lebte ſeit längerer Zeit in
Uneinigkelt. Der Gatte, ein Buchhalter, der bereits mehrere
Male wegen Schwindeleſen verhaftet war, lebte in Saus
und Braue, während ſeine in einer elenden Dachſtube
wohnende Frau und ſeine ſieben Kinder die bitterſte Noth
likten. Tolg verkehrte viel mit Frauenzimmern und entriß
vor einigen Tagen ſeiner Gattin die Ohrringe, ihr letztes
Hab und Gut, um ſie zu verſetzen. Nachdem die unglückliche
Frau drei Tage ohne ein Stückchen Brot zugebracht hatte,
ſteckte ſie am Abend des 9. März vor Verzweiflung und
von Eiferſucht geirieben, ein Meſſer in ihre Taſche und
ging fort, um ihren Mann zu ſuchen. Auf dem Domplatz
iraf ſie ihn in Geſellſchaft einer Dirne. Nach kurzem leiden
ſchaftlichen Wortwechſel zog ſie das Meſſer hervor und ſtach
ihren Gatten nieder dann ließ ſie ſich ruhig feſtnehmen.
Die Frau iſt 28 Jahre alt; im Alter von 15 Jahren hatte
ſie ſich von Tola entführen laſſen.

(Eine ſeltene Naturerſcheinung), eine Fata
Morgana von ungewöhnlicher Klarheit und Pracht, wurde
nach der „N. Zürich. Ztg.“ am Dienſtag um 1 Uhr am

obachtet, wo ſich in reiner wolkenloſer Luft die Alpen
kette vom Pilatus bis zum Glärniſch deutlich erkennbar ab

ſpiegelte. Das ungewbhnliche Schauſpiel dauerte etwa eine
halbe Stunde

(Durch das nichtsnutzige Treiben einer
alten Kartenlegerin) iſt vor einigen Tagen über eine
achtbare Familie in Köln ſchweres Unheil gebracht worden.
Die Tochter dieſes Hauſes wollte in ächter Zeit mit einem
jungen Manne den Bund fürs Leben ſchliegen. Beide waren
ſich aufrichtig zugethan und niemals hatte bisher ein böſes

Tagen die Braut dem jungen Mann gegenüber ein auffallend
er Koſen der letzten Krankheit und der Beerdigung kühles Benehmen an den Tag legte und trotz des eindring e

Wort die gegenſeitige Neigung getrübt, bis vor wenigen

nord weſtlichen und nordöſtlichen Horizonte in Zürich be

S

ob er das Loos behalten wolle oder nicht.

lichſten Zurebens von Selten ihres Bräutigams keinen Grund
zu ihrer veränderten Haltung ihm augeben wollte. Der
junge Mann grämte ſich ſehr darüber. Als er dann einige
wenige Zeilen von der Hand ſeiner Braut erhielt, in welchen
dieſe ihr Verhältniß zu ihm aufkündigte, gerieth er außer
ſich und eilte in fieberhafter Haſt zu den Eltern des
Mädchens, um dieſe um Aufklärung zu erſuchen. Dieſe
ſollte ihm dort werden die Tochter hatte einen Brief ge
ſchrieben, in dem ſie ihren Bräutigam der Treuloſigkeit be
ſchuldigt und dann das elterliche Haus verlaſſen, in welches
ſie bis jetzt nach Verlauf von drei Tagen, noch nicht zurück
gekehrt iſt. Eltern und Bräutigam ſchwebten in großer
Sorge von einer Freundin der Braut aber erſuhren beide
Theile, daß das Mädchen in den letzten Tagen häufig eine
Kartenſchlägerin in einem Vororte der Stadt gufgeſucht und
von dieſer durch das Kartenlegen erfahren habe, daß ihr
Bräutigam ihr untren geworden ſei. Es war kein wahres
Wort daran.

(Hiemiteinem Strickzuſammengebundenen
Le ichen) eines jungen Mannes und eines Mädchens wurden
am Mittwoch Abend in Ludwigshafen gelandet. Die
Leiche des Mannes hielt noch einen Revolver in der Rechten
Der junge Mann iſt der Gärtner Karl Voß aus Kiel, das
Mädchen die Kellnerin Marie Fiſcher aus Würzburg. Beide
waren in Speyer bedienſtet und haben etwa Mitte Januar
den Tod geſucht, da ſich ihrer Verheirathung der Mann
iſt erſt zwanzig Jahre alt Schwierigkeiten entgegenſtellten.

S (Zu Apothekerinnen) ſind ſechs Schweſtern des
Berliner Krankenhauſes Bethanien ausgebildet worden
Die Damen die meiſt ſchon im mittleren Lebensalter ſtehen,
haben zunächſt eine praktiſche Lehrzeit in der Apotheke des
Krankenhauſes durchgemacht uns alsdann ſeit Mitte October
bei einem Gerichtschemiker theoretiſchen Unterricht in der
Pharmacie, in der Chemie und in der Botanik genoſſen
Nachdem dieſer Unterricht nunmehr beendet iſt, werden die
ſechs Schweſtern ihre Prüfung vor einem Phyſikus und zwei
Apothekern ablegen. Sie wollen damit das Recht erwerben
ſelbſtſtändig in der Apotheke des Krankenhauſes thätig zu ſein.

(Für Lotterteſpieler.) Ein Berliner Kaufmann
ſpielte ein Loos der Mecklenburgiſchen Lotterie am
zweiten Tage der Hauptziehung wurde es mit dem Einſatz
gezogen und der außerhalb wohnende Collecteur ſandte ein
Erſatzloos an den Gewinner, ohne daß dieſer ſich äußerte,

Wenige Tage
darauf erhielt er ein Telegramm: Nicht angenommenes
Loos ſofort zurückſchicken.“ L, verſchaffte ſich die Gewinn
liſten und ſtellte feſt, daß das Erſatzlvos mit 75 000 Mk.
gezogen worden war. Er teklegraphirte zurück, daß er das
Loos behalten wolle und verweigerte die Auslieferung. Der
Eollecteur will angeblich klagen, wird damit aber wohl kein
Glück haben.

(Auf der Arlbergbahn) entgleiſte zwiſchen Jmſt
und Ropen in Folge eines Felsſturzes ein Laſtzug. Sieben
Wagyons wurden zertrümmert, zwei ſtürzten in den Jnn,
dret blieben an der Böſchung. Das Perſonal bes Zuges
iſt nnverſehrt. Die Bahnſtrecke iſt für einen Tag unpaſſirbar.

(Der Kaiſer) hat für den geplanten Bau einer
evangeliſchen Kirche in Fulda 53000 Mk. bewilligt.
Jm Kirchenbaufonds befinden ſich nun im ganzen ſchon
140000 Mk. ſo daß beabſichtigt wird, in nächſter Zeit mit
dem Bau zu beginnen.

(Die drei ſtärkſten Eichen der Mark
Brandenburg) und wohl auch die ſtärkſten in unſerem
Vaterlande befinden ſich in der Umgegend von Berlin. Die
erſte ſteht unmittelbar am Grunewald im Dorfe Dahlen, S
Kilometer von Berlin. Nach der Chronik des Ortes ſteht
dieſer herrliche Baum ſeit dem Jahre 1436. Acht Männer
vermögen den Baumſtamm nicht zu umſpannen. Die Höhe
beträgt 34 Meter und der Umfang der Baumkrone 20
Meter. Die zweite Eiſche ſteht 30 Kilometer von Berlin
bei Finkenburg; dieſer ſtolze Baumrieſo wird die Königs
eiche genannt. Jn der Rinde des Baumes findet man die
Namen von Friedrich dem Großen, Friedrich Wilhelm III

Friedrich Wilhelm IV., Kaiſer Wilhelm J., Kalſer Friedrich
III., Alexander v. Humboldt, Theodor Körner, Friedrich v.
Schiller, Herder, Rückert, Jffland e. eingekratzt. Neun
Männer ſind nicht imſtande, den Baumſtamm zu umſpannen.

Nach den älteſten Chroniken ſoll der Baumrieſe um das
Jahr 1493 gepflanzt worden ſein. Die dritte dieſer ſtolzen
Eichen ſteht unmittelbar an der Chauſſee zwiſchen Werbig
und Letſchin im Oderbruch, 10 Meilen von Berlin. Zehn
Männer ſind erforderlich, um dieſen Baumrieſen zu um
ſpannen. Die Höhe des Baumes beträgt 34 Meter und
der Uwfang der Baumkrone 20 Meter. Nach den älteſten
Chroniken des Ortes Werbig ſoll die Eiche im Jahre 1453
gepflanzt ſein.

Der Handel mit gefrorenem Fleiſch) aus
Auſtralien, Neuſeeland, den La Plata- Staaten
u. ſ. w. begann vor etwa 13 Jahren und hat heute für die
Volksernährung in Europa beſondere Bedeutung. Jm Jahre
1893 wurden in London 3905000 gefrorene Schafe und
171640 gefrorene Rinderviertel eingeführt. Zur Lagerung
und weiteren Behandlung dieſer gewaltigen Fleiſchmaſſen be
ſitzt dieſe Stadt bereits eigene Niederlagen. Es ſind große
Räume im ſechſten Stock, die nur von außen mit Fahr
ſtühlen zu erreichen ſind, ohne Fenſteröffnungen an den
Außenſeiten, mtt elektriſcher Beleuchtung im Jnnern. Dieſe
Einrichtungen ſollen die im Magazin erzeugte kalte Luſt
von etwa a Grad Fahrenheit gegen Erwärmung von
außen ſchützen und am Entweichen verhindern. Die Gebäude
liegen am Themſeufer. Unmittelbar aus den Gefrierkammern
des Schiffes werden mittels Kettenhebezeugen bis 1500 ge
frorene Hammel in der Stunde in den ſechſten Stock
emporgewunden. Die Thiere werden in Leinentücher ge
hüllt, an den Wänden derart aufgeſtapelt, daß die aus

Röhren ausſtrömende kalte Luſt zwiſchen ihnen hindurch
ſtreichen muß. Für 250000 Schaſe iſt Raum vorhanden,
die nicht ſelten monatelang lagern müſſen und auch lagern
können. Als Kälteerzeugungsmiktel dient verdichtetes
Ammoniak; es ſtreicht durch ein Röhrenſhſtem, deſſen Licht
weite immer enger wird, ſo daß ſchließlich das Ammoniak
aus nadelöhrfeinen Oeffnungen in ein Rohr von viel be
deutenderem Querſchnitt gelängt, wodurch es ſich plötzlich
ausdehnen muß und ſich ſowie die im Rohr enthaltene Luft
ſtark abkühlt. Die vom Ammoniak gereinfgte kalte Luſt wird
dann den Lagerräumen zugeſührt. Für das Ausſchlachten
und Eingefrieren von Schafen beſtehen in NeuSeeland
allein 22 Firmen, und 88 Dampfer mit Gefriervorrichtungen
vermitteln den Verkehr. Trotz des weiten Seeweges und
der umſtändlichen Behandlung der Waare iſt dieſer Handel
immer noch vortheilhaft. Der Preis des Fleiſches, das in
Auſtralien 2 Pence vder 8 Pfg. das Pfund koſtet, ſtellt
ſich für den Londoner Einführer auf nahezu 4 Pence oder
17 Pfg. das Pfund, kann alſo ſehr wohl mit den heuren
Londoner Marktpreiſen für gewöhnliches Fleiſch im Wert
bewerb treten.
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(Has neue Magazin-Gewehr,) welches von
Mr. G. M. Lee, dem Sohne des wohlbekannten Erfinders
James Paris Lee von Hatford, Conn. U. S. A., erfunden
Und nach England gebracht worden iſt, ſoll dem ſeitherigen
in vielen Beziehungen überlegen ſein. Unter andern hat
die Waffe weniger und einfachere Beſtandtheile Das
Magazin kann durch einen Rahmen, der zehn Patronen nach
Art der continentalen Waffen enthält, gefüllt werden das
Gewehr kann ſchnell ſchießen, ohne von der Schulter abge
ſetzt zu werden, die Kammer wird einfach vor und rück
wärts bewegt (Geradzugs- Verſchluß). Der Hauptzweck der
Erfindung iſt, ein Hinterladergewehr herzuſtellen, das einen
verbeſſerten Mechanismus beſitzt, wodurch der VBolzen,
welcher die Patronen in den Feuerraum drückt, geöffnet und
geſchloſſen wird, ohne ihn zu drehen. Es iſt auch Vorſorge
gekroffen, den Verſchluß zu ſchließen und zu öffnen,
die Patronenhülſe auszuziehen und auszuwerfen. Eine
vorzeitige Entzündung ber Patronen wird verhütet,
indem man den Schlagbolzen verhindert vorzuſchnellen,
bevor der Verſchluß vollſtändig geſchloſſen iſt; ſolange iſt
Such die Kammer gegen ein Zurückziehen geſchützt. Die
Patronenhülſen werden nach vorne ausgeworfen unh die Be
fanbtheile des Gewehres können ohne irgend ein Werkzeug
S ſseinandergenommen werden. Das Gewehr kann als Einzel
Jader oder mit dem Magazin gebraucht werden, wobei eine
ſinnreiche Vorrichtung dem Schützen wie auch dem Offizier
Sitomatiſch anzeigt, wieviel Patronen in einem gegebenen
Augenblick noch im Magazin enthalten ſind. Der Bolzen
wird ſelbſtthätig geſchloſſen wenn der letzte Schuß verfenert
iſt, ſo daß der Schütze ſofort an das Wiederladen erinnert
wird. Nach dieſer Arm Exploſiwes“ entnommenen,
Vicht ganz klaren Beſchreibung, ſcheint die neue Waſſe ein
ſog. halbautomatiſches Gewehr zu ſein, mit welchem man ge
gebenenfalls ohne abzuſetzen zehn Schuß von der Schulter
Aus verſchießen kann, während eine entſprechende Einrichtung
geſtattet, dag Gewehr als gewöhnliches Repetirgewehr wie
Euch als Einzellader zu benutzen

(Wuſterung ſchulpflichtiger Kinder.) Jm
Herliner Verein für geſundheitsmäßige Erziehung der Jugend
iſt vorgeſchlagen worden, die in die Schule eintretenden
Kinder einer ähnlichen ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen
wie die Rekruten. Gegen den Gedanken wurden hauptſächlich
finanzielle Bedenken erhoben; auch wies man darauf hin,
daß mit einer ſolchen Unterſuchung nicht viel gewonnen ſei,
die Kiader müßten ja doch in die Schule gehen. Der Vor
ſchlag wurde einer Commlſſion zur weiteren Berathung
gu gewieſen. Dieſe Anregung erſcheint jedenfalls ſehr
Henchtenswerth. Es wurde ſchon bfter bei Beſprechung
der Frage des ſchulpflichtigen Alters darauf hingewieſen
daß es nothwendig iſt, nur ſolche Kinder mit dem ſechsten
Jahre in die Schule aufzunchmen, die geiſtig und körper
ich das nöthige Normaloß haben. Es iſt ſelbſt
werſtändlich, daß man für dieſes Normalmaß keine
engen Grenzen ziehen darf, aber Kinder, die körperlich
ver geiſtig mangelhaft entwickelt ſind, ſollte man nicht
ginn Unterricht zwingen Entweder müßte man, ähnlich wie
et den Rekruten, dieſe Kinder auf ein oder zwei Jahre
zarückſtellen, wenn die Ausſicht vorhanden iſt, daß ſie die
Entwickelung Rachholen, Kinder dagegen, die entſchieden
ſchwächlich oder kränklich ſind, ſollten in beſondere Klafſen
gebracht werden, in denen beſſer als in den Normalſchulen
dafür Sorge getragen werden kann, daß kein gewaltſamer
Hwaug der Ausbildung ſtattfindet. Die Koſten, die eine
Serartige Einrichtung mit ſich brächte, würden reichlich auf
gewogen durch die Garantie, daß auch dieſe zurücgebliebenen
Kinder in den gegebenen Grenzen zu brauchbaren Menſchen
herangezogen werden könnten. Mit dem jetzigen Prinzip,
ſchwächſinnige und kränkliche Kinder mit normalen zuſammen
in eine Schablone zu preſſen, geht es doch nicht weiter;
Hier giebt es nur zwei Wege, entweder ſpartaniſche Grauſam
keit der ſolgerichtige Humanität, die das Ziel verfolgt, auch
die geringen Kräfte nach Möglichkeit zu entwickeln

(Die weibliche Trinkhaftigkeit“ früherer
Heiten) beleuchtet Heinr. Eveersmann an einigen intereſſanten
Seiſpielen. Häufig ſind im Mittelalter und dann im 16.
e Verordnungen, durch welche die Behörden der

unkſucht der Frauen zu ſteuern ſuchten. Der Rath zu
Heilbronn fertigte 1561 einen Erlaß aus, in dem es heißt

m Den Trunke ergebene Weiber ſollen vom Stadtknechte herum
gedrängelt und ihnen an den Kopf ein Zettel geheftet werden
Mit den Worten Verſoffene Keugsurſchel.“ Jn München
urhen unter dem 19. April 1566 und 16. Chriſtmond 1570
Verbote erlaſſen, aus denen man erſieht, daß dazumal Weiber
nd Kinder bei den Weinen von Oeßerreich und Welſchland
gleich Männern zechen lernten, während merkwürdigerweiſe
Eom Bier darin keine Rede ſ. Dagegen wendeten ſich 1576

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

e Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kantltegg Nachrichten.

„die aus gemeiner Bürgerſchaft heut zutage Stadtverordnete
geheißen zu Borna an den Rath der Stadt mit dem Ge
ſuch, „daß den Weibern am Abend die Bierzechen verboten
ſein ſollten, in Anſehung, daß daraus allerhand Unrecht und
Beſchwerung nicht allein dem Wirthe, ſondern auch den
Perſonen, ſo die Zeche für ſie bezahlen müßten, entſtände.
Und während die Weiber ſäßen und zecheten, ging s daheim
in Heus und Hof übel zu mit dem Geſind und den Kindlein.“
Der Chroniſt fügt jedoch betrüht hinzu „Hat ſolches aber
nit viel helfen wollen, und mag wohl derer Weiblein Einrede
das Meiſte dazu beigetragen haben Jn Frankreich gab
es namentlich unter Ludwig IV. am Hofe viele Damen
die gleich den ärgſten Saufbrüdern kneipten, und unter der
Regentſchaft, ſowie unter Ludwig XV. wurde es dieſer Hin
ſicht noch ſchlimmer In erſter Linie waren dazumal die
verſchiedenen Liqueure bevorzugte Getränke des weiblichen
Geſchlechts und forderten zahlreiche Opfer. Die zarte
Blondine Louiſe de la Valliere, die 1675 ins Kloſter ſlüchtete,
um als Schweſter Louiſe de la Miſéricorde dafür Buße zu
thun, daß ſie den Liebeswerbungen des „Sonnenkbnigs“

wieder zu gewinnen, indem ſie eifrig bekete und Liqueur
trank. Sie ließ ſich einen Betſtuhl machen, unter deſſen auf
klappbarem Deckel eine ſtattliche Anzahl Branntwein flaſchen

Platz hatten, ſo daß ſie gleichzeitig beten und trinken konnte.
Die Herzogin von Mazarin, eine der Nichten des Kardinals,
betrank ſich regelmäßig ſo, daß ſie ſich Kleider und Wäſche

„Das iſt gar keine Dame, das iſt ein reizendes Fäßchen, in
das eine unglaubliche Menge von Branntwein hineingeht.“

Ein königlicher Radfahrer.) König Leo
pold U. von Belgien, der ſchon ſeit Jahren durch ein

Monaten guf Rath ſeiner Aerzte aufs Radfahren verlegt.

auf welem er täglich mehrere Stunden lang in den Alleen
ſeines Parkes zu Lacken herumfährt. Jn der Oeffentlichkeit
ſieht man den König niemals auf dem Fohrrade, wohl aber
ſeinen Neffen, den Thronfolger Prinzen Albert, der ein ſehr
eleganter Radfahrer iſt und in Begleitung eines oder
mehrerer Offiſiere oftmals auf dem Zweirade größere Aus
flüge in die Umgegend von Brüſſel unternimmt.

Ein amerikaniſcher Gaunerſtreich.)
New York wurde der von der Poliget längſt geſuchte
Taugenichts Burke verhoſtet. Derſele betrat vor einiger
Zeit in Begleitung zweler Spießgeſellen einen Material
wagarenladen und ſchwindelte dem Kaufmann vor, daß die
Burſchen unker einander eine Wette eingegangen, weſſen
Hut mehr Syrup in ſich aufnehmen könne. Der Kauſmann
ging auf den angeblichen Scherz ein und füllte einen ihm
dargereichten Hut, ber ihm aber im nächſten Augenblick mit
ſeinem klebrigen Jnhalt auf den Kopf geſtülpt wurde
Dieſen Augenblick benutzten die Gauner, um ſich mit dem
Jnbalte der Ladenkaſſe zu entfernen.

Eine eigentkhümliche Auffaſſung über das
Weſen der Stensgraphie) entwickelte, wie das
„Mgaz. f. Sten.“ ſchreibt, ein Theilnehmer an der im
November v. J in Mainz abgehaltenen Verſammlung von
Weinbaubetheiligten. Dieſer Herr, ein Weinbergbeſitzer aus
Kreuznach und neugewähltes Mitglied ves preußiſchen Ab

Dr. Buhl: „Die Ausführungen des Herrn Reichsrath Dr.
Buhl waren ſo vöortrefflich, daß ich beantrage, daß
die Rede ſtenögraphirt wird, um ſie allen Reichs
tagsmitgliedern zu überſenden.* Unter ſtürmiſcher Heiter
keit der Verſammlung bemerkte der Vorſitzende, daß es jetzt
zu ſpät ſei, wenn man die Rede des Herrn Dr. Buhl

engagirt habe, die bereits ſeit Beginn der Verſammlung in
Thätigkeit ſeien.

Gerichtsperhand langen
Kottbus, 14. März. Der 38 jährige frühere

Schornſteinfeger, Arbeiter Robert Hentſchel aus Lübben,
wurde am Montag wegen fortgeſetzter geſährlicher Miß
handlungen ſeiner Ehefrau Anng Marie geb. Pöſchk, die
ſchließlich deren Tod zur Folge hatten, von dem Schwur
gericht zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Der wieder
holt wegen Widerſtandes gegen die Stagtsgewalt und ge
fährlicher Körperverletzung vorbe ſtrafte Angeklagte hatte zuletzt

Mobiliar- c. Auction.
Mittwoch den 21. d. M.
von vormittags 9 Uhr an,

ſollen im Cagstmner, v. d. Sixtithore, 2 Sophas,

ſeiner Frau mit einem Küchenmeſſer einen Stich in den

nicht widerſtanden hatte, ſuchte den Frieden ihrer Seele

vom Leibe riß; die Herzogin von Bouillon hatte das Deltrium,
und von der Enkelin des großen Conde ſchrieb der Großprior
von Vendome, mit dem ſie häufig zechte, an den Regenten:

Fußleiden am Reiten verhindert iſt, hat ſich ſeit etwa ſechs

ſtenographiren wolle, daß aber das Burean der Verſamme
lüng, im Geiſte des Redners weitansſchauend, Stenographen

h

Er bedient ſich dazu der Sicherheit halber eines Dreirades,

geordnetenhauſes, äußerte nach einer Rede des Reichsrath

dem Zunkunftskriege
J

Unterkörper beigebrach, wonach die Verletzte nach ſieben
Tagen verſtarb.

Nordhanſen, 14. März. Der Barbierherr Friedrich
Böcke von hier hatte ſich der Lörperverletzun g dadurch
ſchuldig gemacht, daß er beim Raſiren der Gerichts
gefangenen nicht die vorgeſchriebene Reinigung des
Meſſers u. ſ. w. vorgenommen hatte, infotgedeſſen bet
einigen Gefangenen die Bartflechte eintrat Das Urtheil
lautete, wie die S Ztg. berichtet auf 20 Mk. Geldſtrafe
event. 4 Tage Gefängniß
e

190. Königlich Preußiſche Lotterie
Dritte Klaſſe.

(Ohne Sewähr.)
Ziehung vom 15. März. 1894.

4. Ziehungstag.
Vormittag

30 000 Mk. auf Nr. 28030.
5000 Mk. auf Nr. 133634 302920.
3000 Mk. auf Nr. 157127.
1500 Mk. auf Nr. 2718 35308 100738 189779
500 Mk. auf Nr. 44574 67857 145357 146061 152552

180273 184220 200814 324066 324585.
300 Mk. auf Nr. 524 9836 14075 17328 18541 29737

55763 65137 79342 79683 89531 124198 153429 168039
205615 207718 211346 216734.
L.

Literaterr, Kasſt d Wiſſenſchaft.
Für die handarbeitenden Damen giebt es nur ein Blatt,

das ihren Anſprüchen voll genügt. Es nennt ſich Frauen
Fleiſe“, Handarbeitsblatt für die Familie, und koſtet 75 Pf.
vierteljährlich bei ſärnntlichen Buchhandlungen und Poſt
anſtalten. „Frauen. Fleiß“ bringt faſt nur näturgroß, durch
das impoſante Format ermöglichte ſtylvolle Handarbeiten
Originale in allen nur wmözlichen Techniken und für alle nur
möglichen Zwecke Unentgeltliche Probenummern durch ſämmt
liche Buchhandlungen. Wir machen gelegentlich des Quartals
wechſels auf dieſes concurrenzfrele Blatt beſonders aufmerkſam

Ein hochintereſſantes Phantaſiebild aus
veröffentlicht das „Buch für

Alle“ in einer der letzten Nummer unter dem Titel „Ein
Kampf mit Torpedobooten“. Der Verfaſſer, K. Weigelt,

hat mit großer Sachkenntniß ein ebenſo feſſelndes, wie
düfteres und ergreifendes Nachtbild aus dem Seekriege der
Zukunft gezeichnet, und mit Spannung verfolgt man die
Einzelheiten des geſchilderten nächtlichen Seekampfes.
Wir empfehlen das „Buch für Alle unſern Leſern bei
dieſer Gelegenheit auf's Neue denn auch der übrige textliche
wie illuſtrative Jnhalt dieſes vorzüglich redigirten Familien
journals läßt es begreiflich erſcheinen, daß es eine ſolch
koloſſale Verbreitung gewinnen konnte. wie dies namentlich
in den letzten Jahren thatſächlich geſchehen iſt.

—Söw]Börſen-Bertehte.
Halle, 17. März.

reſte mit Ausſchluß der Maklergeslhr für 1000 Ag nete
Wetzen, flau, 130--141 Mk. feinſter würkiſcher über

Rot Rauhweizen bis 138 Mk. Roggeén, flau, 190--128
Mk. Serße, Land, ſtill, Brau- 160--173 Mk. feine gut
Chepalter 180-190 Mk., feinſte über Notiz, Futter 115 i
1430 We Hafer, ruhig 153 bie 170 M. Mats amerit,
Wixed, 119--121 Mk., Bonaun mat 118 bis 134 Mark.
Rapys, vhne Angebot. ben M. Krbſen,Viectoria, 180--197 Mk.

Preiſe ſär 190 Ag nete
An re el, ausſchl. Sact, 566—57,00 M. Stärke einſchl.

Faß, Halleſche prisza Wegen 38,00---34,00 Mk abfallente
Sorten billiger. Maitsſtärke, einſchliehl. Faß, feſt. el
geringen Vorräthen. 31,00--33 00 Linſen 24-—-46
Bohnen 15,50--17 Mark. Mohn, blau 47—49 Wo
Futterartikel, ruhig, Fattermeyl, 11,50 12,00
Neoggenklete 9,00 50 M. Weizenſchalen 9,00
9,50 Mk. Weizengrieskteie 9,00 9,50 M. Mal
kefane, Hele, 1100--11,50 k. dunkle 950 10,50
Helkughen 12 50--13,50 Mi Mal 28 50 50,
b 44 50 e leunm, ſeſt, 80,00-- 59 aSalarl 0,835 302 11, 50 Mk

Goinens 1990 t Weng. ſtill Kartoffel e
60 Berhraugheebg a 50,70 t. mit 70 Mk. Be
brauchsabgabe 30 909 l ü e ne.

edle

a e 1 Glasſchrank, 1 zweithür. und 3 einthür.Wodes- Angeige. ren 1 e h neF S 1 gold. ginnen Remontotre le mn en un u n e div. Tiſche, Stühle, Kommoden
eS e PferdeBtettimer Pferdelotterte.

v Leiden mein lieber Mann, unſer guter I Spiegel Bettſtellen Federbetten ſerneg gr. Jiehung am s Mai 1894 ochc nhe und treuſorgender Vater, Weber r Partie Cigarren Schnittwaaren, nete Regen Hanpegeimne 5 r
d ſcetannen Schwager, der Bauunternehmer mäntel, Hüte, Mützen, ſowie außerdem 1 ar éo mplette, hochelegante e
l n Lowis Roffmann. h ereeg den on e Bauipagen und Pferdeen so Dies zeigen mit der Bitte um ſilles e n t l Herd mee deren I darunter 8 Vierſpänner, 2 Jweiſpänner, G Einſpänner, 10 gertttene, ge
eher ge Beileid tieſbetrübt an m Feuer t r Waltgahtang derte r ſattelte und gegänmte Keitpferde er.

e e trauernden ſt erbliebenen. en ietend gegen Baarzahlung g Leo zuſammen I en n ver e a Mark.
penen hindurch Merſeburg, den 16. März 1894. r l Lovoſe St. für Liſte und Porto 30 Pf, Einſchreibenn n nd Die Beerdigung findet Dienſtag i Werſeburg, den 18. Aneteen, M bierzu s Marke 20 Pf. lra, verſendet gegen Nachnahme, Poſ anweiſung oder
v auch lägern Nachmittag vom Trauerhauſe, Lauch- al in B. auch gegen Poſtmarken das Bankhaus
n verdichtetes der Str. 16, ſtatt h vereid. Auctions-Commiſſar u. Gerichts Taxator Rob. Th. Sohrsder L ben
m n G e Cn 650 DMtr Pflaſter a Wiederverkäufer gegen Rabatt geſucht.

ich a iel be e e 5 9 7 e 238 n c e hx von vie e S e incl. Erdarbeit auf hieſiger Dorfſtraße ſollen S a 5n ſich n Heute Morgen verſchied plötzlich n an den Mindeſtfordernden vergeben werden Gute Speiſe Kartoffeln Zu verkaufen
hr en e Shlagſluſſes unſete liebe Mütter, Offerten ſind bis April 8. J. an mich m Ganzen und einzelnen, J Cir. 18) Mk, 11 Stug Kanarien-Weibchen u. 2 Hähne
ſgte kalte laſen Shwieher- und Großmutter Frau einzureichen. en konnten jederzeit et mir ein t ausgeleſene à Ete. 160 Mk. nd abzu bei Schilliuger, Clobigkauer Straße 18
das ſch nd Sohanme Kreiſen Bedingungen können jederzeit bei mir ein ben O. urdin Ken in 64. Lebensjahre geſeden werden. n Meer L Ctr. 75 Pfd. EsparſetteNeſrierrortnn erſeburg, den 17. März 1894 Kngpendorf, den 15. März 1894. Klanuſe. und 1 Cte. Dreiblatt Kleeſgamen

ten See de J Ramendertrauernden Hinterbliebenen Der Gemeinde Vorſtand. G F ſ ſ n v on c hat zu verkaufende S Steie Verkauf in faſt geuer einer Ladentiſch Messer VlöſtenSie ja den t n Ter e e Hau e billig zu verkaufen Schmaleſtraßze 5 T. Billig zu verkaufen, wenig gebraucht, ein
Anuenſtraße 9, aus fatt Kleineres Wohnhaus mit ſchönem Garten 5 3 Ladentiſch Lad Ie,u en de Kangrien-Weibchen ter eein guter Küchenſchrank mit GlanzGlabigkaner Straßzt 9. ſind abzugeben Oberhreiteſte, r. Sthle, Wo zu erfragen in der Exped. e



Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſteht
ein Rüftwagen (gen) und ein Breac

zu verkaufen im
Gaſthof zu Gr. Corbetha.

Suche ein Gut
von 70 100 Morgen Giöße gegen ſofortige
Baarzahlung in der Merſeburger Gegend zu
Kanfen. Selbſtverkäuſer wollen ſich an Karl
Koderiſch, Naumburg a. S., gr. Wenzelsſtr

wenden.

Ein Laden
Mit oder ohne Wohnung (2 Stuben, Kammer
und Küche nebſt Zubehör) iſt ſofort zu beziehen

Oelgeube 26.

Der Laden
in Hauſe der Stadt Apotheke iſt zum 1. April
anderweitig zu vermiethen W. Curt

Wohn und Schlafzimmer, mabbl. ver
Uunmbblirt, iſt an einen Herrn zu vermiethen
und jetzt oder ſpäter zu beziehen

Meueelikele Berg.
Ein Logis, beſt. aus St., 9 K, Küche und

allem Zubeh,, iſt per ſofort zu verm. u. 1. April
zu bez. Preis 42 Thlr. Friedrichſer. 8.

Ein Hinterhaus von Stuben, Kammer,
Küche und Zubehbr zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Friedrichſtraße 11.

Freundl. Wohnung von 2 Zimmern, 2—3
Kammern, Küche und Zubehör, per 1. Juli
vSder Oetober beziehbar, zu vermiethen

Schmoleſtraße 9.

Ross mar
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Zwei Stuben, Kawmern, Küche, Waſchhaus,
Torfſtall, Waſſerleitung und Zabehör
Mk. 165),

eine Stube, Kammer, Küche und Zubehör
k. 90,

ein Laden (Wk 150),
eine Werkßatt (Mk. 60).

J. Blehtlenw.
Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche

nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und 1. April
zu beziehen Clobigkauer Str. 21.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
I. April zu beziehen San 7.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, ſo
ſort zu beziehen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes

a Familien Wohnungen zu 25 Thlr zu
vermiethen gr. Sixtiſtraße 9

3 Familien Wohnungen von 18, 29 un
50 Thlr. zu vermiethen Saalſtraſe 13.

Eine Wohnung, enthaltend 2 Stuben, 2
Kammern, 1 Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli oder ſofort zu beziehen.
Zu exfragen Halleſche Strafe 10

Ein kleſnes Logis im Vorwerk) iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen. Zu er

fragen Oelgenbe 2.Vin freundlich möblirtes Jimmer
mit Schlafkabinet ſofort zu vermiethen

Flage t We B.
Sehr freundüich geegene möblirte Woh

uung, Stube und Kammer, zu vermiethen
Neumarkt 59.

Eine möblirte Stube nebſt Schlaf
kammer iſt zu vermiethen
Zu erfragen in der Buchhandlung von
Fr. Stollberg.
2 freundliche Schlafſtellen

offen grofze Ritterſtraſze 9.
Zum 1. Juli wird eine Wohnung bis zum

Preiſe von 108 Mk au liebſten parterre oder
1. Etage, zu miethen geſucht. Gefl. Offerten
unter Z. in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Zum 1. Jalt wird eine Wohnung zum
Preiſe bis zu 120 Mk. in der Stadt zumiethen geſucht. Gefl. Offert. u. O. S.
in der Exped. d Bl. abzugeben.

ff. gebrannte Gerſte
all. Wbei Se rhbwey-

Koch- u. Heizöfen,
r Spav-Kochlkerde,

G enn,in verſchiedenen Ausführungen
empfiehlt zu billigen Preiſen
H. Müller jun., Kleinpnermſtr.,

Schmaleſtraſze 10

GanvershetfmerGanträrs e ſfe
Holzpantoffeln und Tuchpantoſſeln

dauerhaft und billig bei
N. Lehuaamua, Pantoffelmacher,

Breiteſtraſze S, im Hofe

Hausfrauen!
Aus altem Wollobfall, Strümpfen, Garn er

werden nene Damenkleider und Mantel
Koßſe angefertigt.

Muſter und Annnhmeſtelle bei
A. Doannerhack, Saalftraße,

e

Herren- u. Knaben-
Anzüge

liefert zu jedem annehnbaren Preſſe

Schueidverineiſter,

SchmMaletrasse 26.
Für dauerhalte Arbeit und gulen

Sitz wird gatantiet.
WVerſtellbare

Zuggardineneinrichtungen,
beſtes Fabrikat, von Ka e Schreiber, Chemnitz,
empfiehlt ſchon von 25 Pf. an per Stück

Albert Bohrunna an.

Dankſagung.
Bereits volle 6 Monte lag ich im Bett,

hilflos und hatte raſende Schmerzen. Mein
Mann mußte mich aus und ins Bett tragen
6 verſchiedene ſehr tüchtige Aerzte behandelten
mich wit allen möglichen Sochen, doch leider
ohne jeglichen Erfolg
mals furchtbar ſtafken Huſten und Auswurf

Glied mehr weht that.
war wieder gut.
meinen innigſten tiefgefühlteſten Dauk.

Fran Phil. Nalburg.
Burbach bei Sgarbrücken, Beroſtr. 29

Anch meine Bruſt

zur Biüemerifäägteruau g
billigſt bei A. B. Samerhrey.

Hhhulxanzen
für Knaben nnd Mädchen in nur guter
Waare empfiehlt

Oel
Nenmarktägthor.

BMüerſfarben
in allen Nüancen

Strohſchein u. Mikadopapier

einpfiehl n amDrogenbandlung, Markt 10

M nennGe,W an ettar a yer,Atntshäuſer 8.
billigſt

ſchwächliche, nervbſe Perſonen ſollten Dr.
Derrnehl's Ciſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichfte
Kräftigungsmitteln Kärkt die Nerven, Legelt
die Bluteirkulation, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreſben täglich beweiſen
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt Kgl. Priv. Apotheke
z weiſzen Schwan, Berlien, Spandauerſtr. 77.

Zur FrühjahrsPflanzung
bringe meine

Banmnsen Arte
in empfellande Erinnerung.

Sämmtliche Bäume von vekannter Güte.
Billigſte Preiſe.

Aepfel aus dem Einſchlag von Räumung
eines Quartiers ſchon 10 Stück für 3,00 Mark

O. SZweimen b. Zöſchen.

um Wohl
meiner Mit menſchen bin ich gerne bereit,
Allen nuentgeltlich ein Getränt (Keine Medizin
oder Geheinimittel) nawhaft zu machen, welches
mich 80 jährigen Mann von jährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſtgkeit und ſchwacher Ver
dauung beſreit hat. F. Koch, kbnigl. Förſte
a, D., in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Sus per

A. Prall, Burgſtraße.
Reparaturen werben gut und ſchnes

Ferdinand Lehmann

gelähtnt an Gicht and Rhenmatismus, konnte
keinen Fuß und Art bewegen, war ganz

So daun hatte ich da

Da ſchrieb mein Mann in ſeiner Noth an
Herrn Dr. med. Volbodtug, ho-
ma ögo pat. Arzt S Wüsseldorſ,
der uns Arzenei ſandte, wodurch ich in
Wochen vollſtändig wieder hergeſtellt, ſo daß
ich wieder flott gehen konnte und mir kein

Dein Herrn De Volbeding

Orte

ſsrien, Leibbiusen, Geradehalter empfiehl

Wapeten,.
Eimpfehle mein reichhaltiges Lager von

Tapeten nenſter Muſter. Vorjährige von
12 Pfennige an.

ar Lämtael,Renmarktsthor.

Man kauſfe unr

A. Woler's
Gebrannte Kaffee's,

Leipzig Lindenan SZu haben bei Fräulein Joha Heufer, S

W Dom Nr. 16 4062)
S

Alle Vriefnarten e ehe
e n

Gem Zucker A. Pfd. 38 Pf.
10 Pfd. für 2 Mk. 75 Pf.

h felnstes Böllberger Weizen
mehl 00 t

F. Tafelmargarine
Roſinen u. Corinthen à Pfd. 30 Pf.
bittere und ſüſze Mandeln

a Pfd. 80 Pf.
Guatemala- Kaffee

(gebraunt)
kräſtig und rein im Geſchmack,

Pf. 1 Mk. 80 Pf.
Sänaninetliehe Colonigl

waaren zu den miedrigeten e
Preiſen verkauft

Rich. Handke,
Frankleben,

M C sPſd o r

ſowie

Für die Armenküche ginn

Marwiß 15 Mk Herr St. 10 Mk
Die Krippe wo am Montag den e

April wieder eröffnet; die Anmeldeng der
Kinder hat nachmiltagz wiſchen 3 u. 4 Uhr
in der Sprechtunde der Dischniſſinnen zu ge
ſchehen doch wird noch beſonders darauf auf

herrſchen, nicht aufgenommen werden

haben a ürde derſelbe in der Veranda der
Krippe di befe Vawendung finden, und von

genommen werden
Des Vorſtand des vaterl Fratenvereins.

Palenſonntag

w. R eue nen.
ff. Baveriſch vom Faß
Schwendler's Reſtaurant
Heute Sonntag Vormitlag

SpeenKun el en
und W. Rock Be r.

Heute früh von 9 Uhr a

s un en en
Chocolade

Liter 15 Pf

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonntag früh Spoeeltkuehenz-

E. Vogel.

Kugarten,
Sonntag früh

S e ff. Vier aus deraltrenommirten Halleſchen
AcrtienVBrenuerei, Mal nsse.
ParkVad Reſtaurant

Leunger Straße 4.
Heute Sonntag lade zu gutem

Kaſlee, ſowie als Stamm

und Bartkſiſche
ergebenſt ein.

Hochachtungsvoll

A. Moeber,
Gutwann s Reſtaurant

ausgeführt.
nenenene Derhen e h von ne e e

Vurſtausſpielen auf den 9
h

Heute Sonntag

lich

h gebenſt eingeladen.

Gäſte ſind willkommen
keinen Zutritt.

Tieſfer R elier

ſucht

„Kaiſer Friedrichs Garten.

Speckkuchen.
Nachmittag ſelſtgebackene Wfammen-

Kaffee mit Schlagſahne
ff. Lagerbier von C. Berger

SShe dlichen t Sochier

Shichtmeiſter a. D. Louis Höſchel

ung. Goulaſch, ruſſ. Salat

a

Landwirthſchaftlicher Kreisverein

Merſeburg.

Nersa mungMittwoch den 21. d. M nachmitags 3 Uhr

im Tier zu Merſeburg
Die verehrlichen Mitglieder werden unter

Hinweis auf die nach der zugeſandten Tages
h ordnung zur Verhandlung ſtehenden Gegen

ßände
s Mittheilung über den Seuchenſtand unter

den Hausthieren;
b. Vorſchläge zu dem Geſetzentwurf über

die Entſchädigung für Verluſte durch
Schweine Seuchen

e. die Flachsbaufrage;
hierdurch zu recht zahlreicher Betheiligung er

Gälkte ſind willkommen
Dblkau, den 17. März 1894

Der Vorſitzende

Jünglings- Verein
Zu der am Polmſonntag abends S her

im Zroßen Saale des „Caſinos ſlatſſindenden
Wer laden wir die Neuconſir
mirten mit ihren Angehörigen herzlich ein.

Schulkinder haben
Der Borſtans

Heute Sonntag früh

h a speckknehen.
A. Kohlhaest.

Heute Sonntag

Carronſſelfahrt
auſ dem Kinderplataee.
Einen Lehrling

Berzakagwelt, Tapezierer.
Fein. Agenten f. Piv. u Reſtaur. v. e.
Hamburg. Cigarren Hauſe geſucht.

ſchließlich noch Off. u. D. 1285 Mein üslerein Frau v. Krogh 10 Mk Frau v. e e(E. H. a 486,)
F. wer ſchyell und mit geringen

Koſten Stellung finden will, verlänge
per Poſtkarte die Deutſche Vakanzen Poſt

S in Eßlingen a N (H. 7396)
Ober Zimmer, Saal und Reſtgurations

merkſam gemacht, daß Kinder aus Familien Kellner Kellnerlehrlinge Küchenchefs, Büſfetiers
und Häuſern, in denen anſteckende Krankheiten mit Caution, Hofelkutſcher, Hausdiener Bier

zapfer, mehrere Burſchen ſucht ſofort Friedrich
Sollte Jemand einen alten Teppich übrig Große Halle g. Arguſtäſtraße Ne.

Geſucht für ſoſorr oder zum April ein
Mädchen von 14—16 Jahfen

den Schweſtern mit herzlicher Dank in Empfang Oberburgſtraße Nr.
6 t für Sonnabenss Nachmittags eineeſuch Fran zum Reinemachen. Wo

zu erſrägen in der Exped. d. Bl.Siſo n Kaſſen
Zum I. April wird ein älteres ſolides

Mädchen zu Kindern geſucht. Zu erfr.
in der Exped. d. Blattes.
Ein j. Mann, 16 Johre alt ſucht ver

April Fuß krankheitshalber leichte Be
ſchäftignug, am liebſten als Cigarrenmacher
oder anderw. Unterkunft. Zu erfragen

Oberbreiteſtraſze 4
Ein zuverläſges Mädchen wird als

Auſwartung
den 1. April geſucht. Zu erfragen in der

Exped. d. Blattes.

Gin ordentliches Renſtädchen
zum 1. April geſucht Steinſtraſze
bie Tage Mäntel-Räherinnen

finden dauernde Beſchäftigung.
I. Waltzee-

Ein ordentliches Maädchen, das die Schule

Tag geſucht Keumarkt 65Suche für meine Mantel Conſergion ein
junges Mädchen, welches Schneidern ge

n lernt hat.
Ja meiner Weiſzuäherei finden einige

junge Mädchen als Lernende Aufnahme
Ackol Se ſo.

Jnnges Mädchen
zum Erlernen der Kürhe 1. April geſucht.

o el zine tüehtſge Plätterin
ſucht außer dem Hanſe Beſchäftignung.

Näheres Sonne Kir, port. rechts
Alle, die an den in Merſeburg verſtorbenen

Forde
rungen haden, oder demſelben etwas ſchulden,
werden erſucht, zum Zweck Regulirung des
Nachkaſſes ſich innerhalb 8 Tagen beim Unter
zeichnoten zu melden.

Merſeburg, den 16. März 1894.

Gerste ösener,
Bäckermeiſter

Geſammt Auflage vorDer
liegender Nummer iſt eine Extra

Beilage beigeſügt, welche von der Vorzügliche
keit des echten Geſundheits Kränter
Honigs von C Lück in Kolberg handelt
und wird dieſelbe einer geneigten Beachtung
empfohlen. Niederlage einzig und allein in
Merſeburg und Dölkinitß bei Apotheken

verläßt, wird als Anfewartung ſür den ganzen

giebt uns w

Leſer des
welche das

die rechtzeit

ſtellung
liebſame Un

Blattes iſt

kaiſerl. Poſt

und der

26 f.
den Poſtbot

geehrten A

ſpondenten

Ausgabeſtel

zu den be

1 Mk. 20
micht ausdri

zahlreicher

ergebenſt ein

kaiſerliche
unſere Aust

gegennohwe

Die
des e

9 g*

und die

Als Her
Handelsvert

Zelt erinnert

Adele Vo
lieber Hetre

derer v. Kr
Georhneten,

e war.
eſchichte

fh erſte
an die Eitt

Jahren

i. Geſch,

h. W
die hge F
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